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Deutſcher Reichstag. 
49. Sitzung vom 22. Januar. 

Am Tiſche des Bundesraths: b. Bötticher, Herr⸗ 
furth, Graf Bismarck, Graf Hohenthal, v. Marſchall, 
Kgl. Sächſiſcher Generalſtaatsanwalt Held u. A. 

Präſident v. Levetzow: Leider muß ich die Sitzung 
wieder mit einer Trauernachricht eröffnen. Freiherr 
v. Franckenſtein, ein hochverehrtes, hochangeſehenes 
Mitglied des Hauses, ift nach kurzer Krankheit, aber 
chwerem Leiden heute um 11 Uhr Vormittags in 

erlin verſtorben. Ein echter deutſcher Mann, feſt 
und treu, wahr und ohne Furcht, ſelbſtlos, recht und 
ſchlicht, karg im Wort, aber von großer Thatkraft. 
Vordem war er Mitglied des Zoll⸗Parlaments, ſeit 
1872 hat er dieſem der angehört, von 1879 bis 
1887 war er deſſen erſter Vizepräſident. Meine 
Herren! Sie haben fih zum ehrenden Andenken an 
Jh e den Sitzen erhoben. Ich danke 

nen dafür. ' 
Es erfolgt nun die zweite Berathung des Nach⸗ 
tragsetats, der für einen Umbau des Auswärtigen 
Amts 18,700 M. fordert. 

Die Budget⸗Kommiſſion beantragt Bewilligung der 
Summe. Der Berichterſtatten er 
Abg. Graf v. Behr⸗Behrenhoff führt die Gründe 
für das verſpätete Einbringen der Vorlage an. Der 
Bau ſei nöthig, da der überwachende Baubeamte keine 
Garantie mehr für die Sicherheit des Baues über⸗ 
nehmen wolle. Die Koſten ſeien nicht zu hoch ge⸗ 
griffen. ; 
757 ne Nachtragsetat wird ohne weitere Debatte be- 

willigt. z j 
Folgt zweite Berathung des Sozialiſtengeſetzes. 

Die Kommiſſion hat die Vorlage mehrfach abge- 
Klee beſonders den Ausweiſungs-Paragraphen ges 

en. 

Die Konſervativen (Antrag Ackermann) beantragen 
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage. Berichterſtakter 

Abg. Kurz erwähnt die verſchiedenen Anſichten, 
welche bezüglich der Vorlage in der Kommiſſion geltend 
gemacht worden ſeien. Der Verſuch einer Ueberfüh⸗ 

rung des Geſetzes auf den Boden des gemeinſamen 
Rechtes ſei geſcheitert. Redner empfiehlt die Annahme 
der Kommitfionäbefchtife in feiner Eigenſchaft als 
Berichterſtatter derſelben, als Abgeordneter bekenne er 
ſich zu ihnen nicht. 

Abg. Langwerth v. Simmern (Welfe) bekämpft 
das Geſetz an ſich. Gegen die Sozialdemokratie könne 
man nur mit geiſtigen Waffen kämpfen; Geſetze wie 
die Vorlage würden dieſelbe nur ſtärken. Die Sozial⸗ 
demokratie werde durch das Volksbewußtſein ſelbſt 
überwunden werden. 

Abg. v. Kardorff (Rchsp.) bezweifelt, daß geiſtige 
Waffen gegen die Sozialdemokratie am Platze ar 
Die Sozialdemokratie lebe mit ſich jelbft im Zwieſpalt. 
Sie halte die Republik für ihre Lehren geeigneter als 
die Monarchie, und doch beweiſe Frankreich, daß der 
Kapitalismus auch in einer Republik die Herrſchaft 

in den Händen haben könne. Das Donnern der 
Sozialdemokratie gegen den Kapitalismus ſei doch keine 
geiſtige Waffe? Herr Windthorſt plaidire für ihre 
i Reuthe Bekämpfung nur, weil er das als einen Grund 
Y Den die nit der Wiederzulaſſung der Orden 
Geſe en könne. Die Kartellparteien Nein einig, das 
benilli — die Dauer, aber in abgeſchwächter Form zu 


Abg. Windrhorſt i 
i (Zent.): Der preußiſche Qand- 
Fuge udn nicht, was geiſtiger Kampf jei, er 
Seine Partei Hofe d und Soldaten und den Knüttel. 
lanzlers im Hause uf die Anweſenheit des Reichs⸗ 


mit a 
aber nicht mit Herrn v. Au 9 55 ſie unterhandeln, 


Abg. v. Kardorff (Reids I. 

feine Mficht die Ko ache de 85 fit 
demokratie nur mit geijtigen aig bekämpfen wollt . 
Wenn ihn der Abg. Windthorſt „Landrath“ 655 
ſo werde er ihn künftig „Exminiſter“ nennen. 5 
„ Abg. Windthorſt (Btr): Herr v. Kardorff möge 
ihn titultren, wie er wolle. Das Zentrum fet einig 
in der Angelegenheit, nicht die Kartellparteien, wie 
Herr v. Karvorff in die Welt hinauspoſaune. Gleiches, 


. Recht für Alle müſſe in Deutſchland herrſchen. f 
as Zentrum werde das Geſetz wieder auf 2 Jahre F 


bewilligen, auf die Dauer aber nicht. 

Nachdem jene beiden Redner noch einige perſönliche 
aa 8 We ausgetauſcht, erhält zu § 11, der ſich 
auf das Verbot periodiſcher Druckſchriften bezieht, 

Abg. Dietz (Soz.⸗Dem.) das Wort. Durch das 
Verbot von Druckſchriften ſeien viele Familien brodlos 

eworden. Er ſelbſt habe darunter leiden müſſen. 
ne Zeitung habe man ſogar wegen der bloßen Ueber⸗ 


Wöchentlich 8 Gratisbeilagen: N 
Illuſtr. Sonntagsblatt — Landw. Mittheilungen (je einmal wöch.) 
„Der Hausfreund“ (täglich). 


Kulemann (n.⸗l.) hält das Verbot von 
Blättern in der von der Kommiſſion angenommenen 
Faſſung für richtig. Die Beſchwerde gegen ein Verbot 
müſſe aufſchiebende Wirkung haben. 

Abg. Singer (Soz.⸗Dem.): Die eee 
ſeien ohne Bedeutung, denn die diskretionäre Gewalt 
der Beamten werde ſtets Mittel finden, ſie illuſoriſch 
zu machen. Redner verwahrt ſodann ſeine Partei 
gegen den Vorwurf, den politiſchen Meineid zu ge⸗ 
ſtatten, und verhittet ſich das Zuſammenwerfen von 
Anarchismus und Sozialdemokratie zur Verdächtigung 
der Letzteren, die ſtärker ſei als das Sozialiſtengeſetz 
und es überdauern werde. 

Badiſcher Bundes⸗Bevollmüchtigter v. Marſchall 
nimmt ſeine Regierung gegen die Beſchuldigung in 
Schutz, das Geſetz rigoros gi handhaben. 

Abg. v. Karborff (Reichsp.) bemängelt die Aus⸗ 
führungen des Abg. Singer, der die Sozialdemokratie 
als Univerſalmittel gegen alle ſozialen Uebel hinſtelle. 

Abg. Rickert (d. fr.) ift der Anſicht, daß Herr 
v. Marſchall von feiner eigenen Regierung desavouirt 
ſei bezüglich der Anſichten, die er hier vortrage. 

Nach einer Entgegnung des Bundes⸗Bevollmäch⸗ 
tigten v. Marſchall vertagt ſich das Haus. 

Der Präſident verlieſt ein eingegangenes Schreiben 
des Kaiſers, worin dieſer dem Reichstag ſein Beileid 
über den Tod des Abg. v. Franckenſtein kundgiebt 

Das Haus drückt durch Erheben von den Sitzen 
ſeine Theilnahme aus. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 
Sozialiſten⸗Geſetz. Schluß 6 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

4. Sitzung vom 22. Januar. 
Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der Etatsberathung. 
Abg. Enmeccerus (n.el.) befürwortet den Antrag 

ſeiner Fraktion, betr. die Einrichtung einer beſonderen 
Eiſenbahnkommiſſion zur Prüfung des Eiſenbahnetats. 
Redner polemiſirt ſodann gegen die Auslaſſungen des 
Abg. Rickert in der vorigen Sitzung und empfiehlt 
als unabweisbare Pflicht die ſofortige Inangriffnahme 
der Steuerreform Er erinnert an das verſprochene 
Schuldodationsgeſetz und tritt für Aufbeſſerung der 
Beamtengehälter ein. 

Abg. Windthorſt (Ztr.) weiſt auf die Noth- 
wendigkeit hin, die Verwaltung möglichſt ſparſam zu 
führen und begründet ſeine Forderung mit den Laſten, 
welche dem Staat aus der Altersverſorgung ꝛc. er⸗ 
wachſen würden. Er ſpricht ſich entſchieden gegen jede 
neue Steuerbelaſtung aus, befürwortet die Erhöhung 
der Beamtengehälter und tritt für Aufrechterhaltung 
der lex Huene und der Franckenſtein'ſchen Klauſel ein. 

Abg. Graf v. Limburg-Stirum (konſ.): Seine 
Partei lege den Hauptwerth auf eine Entlaſtung der 
Minderbegüterten durch Reform der direkten Steuern; 
er tritt ein für die Erhöhung der Beamtengehälter 
und bemängelt die Angriffe auf die preußiſche Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, welche ſolche nicht verdiene. 

Finanzminiſter v. Scholz wendet ſich gegen die 
abfällige Kritik des Etats ſeitens der Freiſinnigen und 
ſucht an der Hand der „Freiſ. Ztg.“ nachzuweiſen, 
daß dieſe Kritik an mangelhafter Information kranke. 
Redner dankt ſchließlich ſämmtlichen Parteien für das 
Entgegenkommen bezüglich der geplanten Beamten⸗ 
gehaltserhöhungen. Auch die Volksſchullehrer würden 
inbegriffen ſein. 

Abg. Rickert (d.⸗fr.) weiſt die gegen feine Partei 
gerichteten Angriffe zurück. 

; bg. Graf v. Kanitz (fonf.) hält feine alljährlich 
far ehrende Rede über die „Noth der Landwirth⸗ 
aft.“ 

Abg. Dr. Sattler (n.⸗l.) bemerkt, daß noch immer 
m Vorlage bezüglich der Steuerreform vorhan⸗ 

en ſei. 

Das Haus lehnt ſodann den Antrag der National⸗ 
liberalen auf Einſetzung einer beſonderen Eiſenbahn⸗ 
kommiſſion ab und weiſt ſämmtliche Theile des Etats 
an die Budgetkommiſſion. 

Nächſte Sitzung: Freitag. Tages = Ordnung: 
Kleinere Spezialetats. Schluß 33 Uhr. 

Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 
Berlin, 23. Januar. 

— Mit wie regem und ernſtem Intereſſe der 
deutſche Kai ſer die Schickſale der beiden Pioniere 
der Kultur Stanley und Emin Paſcha fortgeſetzt ver⸗ 
olgte, iſt bekannt. Der erſtgenannte der beiden 
orſcher, Henry Stanley, wird, wie er ſelbſt einem 
Freunde, dem ſchwediſchen Afrikareiſenden Zachriſſon 
von Egypten aus mittheilte, im März d. J. in Ber⸗ 
lin dem deutſchen Kaiſer ſeine Aufwartung machen. 

- Ein Mitglied der Dr. Peters jhen Expedition, 
der Kapitän⸗Lieutenant Ruſt, iſt in Berlin einge⸗ 
troffen und machte hieſigen Freunden feinen Beſuch. 
Ruſt war in Afrika ſchwer erkrankt, und mußte fid 
zur Rückfahrt nach Europa entſchließen. Dieſelbe 


Tages⸗Ordnung: 


teußiſche 


und Anzeiger für $a 


wurde unter den unſäglichſten Mühen und Gefahren 
vollzogen. f 
— Die Abgg. Zelle und Dr. Langerhans (dfr.) 


beantragen im Abgeordnetenhaus eine Novelle zur 
Städteordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen 
der Monarchie. Es ſoll folgender neue 8 21 a. ein⸗ 
gefügt werden: „Wenn wegen großer Ungleichheit 
der Wählerzahl in den Wahlbezirken derſelben Ab⸗ 
theilung eine Aenderung von den Gemeindebehörden 
beſchloſſen und dieſer Beſchluß von der Aufſichtsbe⸗ 
hörde beſtätigt wird, oder wenn die Aufſichtsbehörde 
aus demſelben Grunde eine ſolche Maßregel anordnet, 
ſo hat der Magiſtrat die neue Eintheilung in Gemüß⸗ 
heit des 8 14 feſtzuſetzen und ſofort bekannt zu 
machen, in welcher Ordnung die Ergänzungs⸗ und 
Erſatzwahlen von den neuen Wahlbezirken vorge⸗ 
nommen werden ſollen.“ 

— Abg. Windthorſt dankt öffentlich für die 
Glückwünſche zu ſeinem Geburtstage und empfiehlt 
den Bau der Marienkirche in Hannover fortgeſetzt dem 
Wohlwollen ſeiner Freunde. ELFY 

— Die Frage des Kaiſer Wilhelms Dentmald 
ſoll vorläufig, wie es ſcheint, der Mitentſcheidung des 
Reichstages entzogen werden. Geheimrath Jordan 
aus dem Kultusminiſterium, der als Mitglied des 
Preisgerichts für den Entwurf auf dem Königsplatz 
schu ul ſcheint jetzt mit der Fertigſtellung der Denk⸗ 


chrift über die Angelegenheit für den Reichstag und 


den Bundesrath nicht vom Fleck kommen zu können. 
Wenn der Verfaſſer, jo. meint die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“, 
ſeinen eigenen Anſchauungen und Wünſchen, ſo wie 
denen der Mehrheit der Preisrichter einſchließlich des 
Miniſters v. Bötticher folgen könnte und wollte, ſo 


wäre ſein Bericht vermuthlich längſt in den Händen 


der Reichstags⸗Mitglieder.“ . 

— Nach dem Etat der Staatsſchulden des 
preußiſchen Staates iſt für den 1. April 1890—91 die 
4 proz. konſolidirte Anleihe mit dem Betrage von 
3,592,667,850 Mk. berechnet, zu deren Verzinſung 
148 706,714 Mk. ausgeworfen find. Die 33 proz. 
konſolidirte Anleihe umfaßt 1,476,061.000 Mk. gegen 
668,753,000 Mk. am 1. April 1889—90, alſo mehr 
807,307,000 Mk.; zur Verzinſung ſind 49,753,376 Mk. 
nöthig. Die Geſammtſumme der preußiſchen Staats⸗ 
ſchuld beläuft ſich auf 5.204, 724,261 Mk., die Ver⸗ 
zinſung derſelben auf 200,661,791 Mk. und die Til 
gung auf 15,283,950 Mk. Der oben erwähnte Zu⸗ 
gang der 33 proz. Konſols iſt zurückzuführen auf den 
in 1889 vorgenommenen Umtauſch der Prioritäten der 
Staatsbahnen reſp. die Rückzahlung derſelben. 

— Im A erben iſt eine Denkſchrift ein⸗ 
gegangen, betreffend die praktiſche Ausbildung der 
Kandidaten des Lehramts an höhere Schulen; ferner 
der Rechenſchaftsbericht über die weitere Ausführung 
des Geſetzes vom 19. Dezember 1869, betreffend die 
Konſolidation preußiſcher Staatsanleihen, und ſchließ⸗ 
lich „Nachrichten von der Verwaltung der Preußi⸗ 
ſchen Staatsbergwerke, Hütten und Salinen während 
des Etatsjahres 1888—89. 

— Das Begnadigungsgeſuch der aus Anlaß 
des Streikes verurtheilten Bergleute bei dem Kaiſer 
zu befürworten, hat der Juſtizminiſter abgelehnt. 
Der Töpfergeſellenſtreik zu Bunzlau, 
von deſſen Beendigung nach viermonatlicher Dauer 
bereits Mittheilung gemacht worden iſt, hat Seitens 
der Zentralkaſſe des Verbandes deutſcher Töpfer eine 
Geſammtunterſtützung von 16,000 Mark erfordert. 

Leipzig, 21. Jan. Bei der heutigen Landtags- 
Erſatzwahl in Crimmitſchau⸗Werdau ſiegte der Sozial⸗ 
demokrat Colditz über Kuerzel (Kartell) mit 2155 gegen 
1992 Stimmen. ( 

* Hannover, 22. Jan. Von den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Hannover 
wurde heute hier eine Landesgenoſſenſchaftskaſſe ge⸗ 
ründet. Die Genoſſenſchaft iſt mit beſchränkier 
Heſtpflicht errichtet. i 

* Hamburg, 21. Jan. Die auf Veranlaſſung 
hieſiger Rhedereien von Antwerpen requirirten, heute 
anime Feuerleute weigerten ſich, zu 75. Mark 
anzumuſtern, als fie von den Lohnverhältniſſen Kennt⸗ 
niß erhielten, und verlangen von den Rhedern, freie 
Rückreiſe und Entſchädigung. Auch die Neger⸗Heizer 
der „Ella Woermann“ ſtreiken und wollen nur zu 
85 Mark anmuſtern. Heute Abend findet eine allge⸗ 
meine Verſammlung der Streikenden ſtatt 

* Hamburg, 22. Jan. Einer Meldung des 
„Hamburgiſchen Korreſpondenten“ über den Streik 
der Trimmer- und Feuerleute zu Folge ift der größte 
Theil der Antwerpener Erſatzleute wieder abgereiſt. 
Dieſelben wurden von den Streikenden mit Lebens⸗ 
mitteln auf das reichlichſte verſehen. Die Abreiſe 
verlief ruhig. — Wie es heißt, ſollen heute Abend 
30 Mann aus Stettin für die Packetfahrtgeſellſchaft 
ankommen. Dieſelben ſollen bereits in Stettin für 
die Geſellſchaft verpflichtet worden ſein. — In der 
geſtrigen Verſammlung der ſtrikenden Feuerleute 
wurde die Durchführung des beſtehenden Strikes ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen und ein aus 8 Mitgliedern be⸗ 
ſtehendes Strikekomitee gebildet. In den nüchſten 
Tagen wird eine weitere Verſammlung in Altona ſtatt⸗ 
finden. 


Zur Wahlbewegung. j 
* Berlin, 22. Jan. Im Tivoli-Saak bielt ders 
Abg. Singer geſtern eine Wahl⸗Verſammlung ab, die 
von 10,000 Perſonen beſucht war. In einer zwei⸗ 
ſtündigen Rede beleuchtete Herr Singer die Thätigkeit 


Herr Deſſau, forderte alsdann alle Lehrlinge au 
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demokratie aus, in welches die Verſammlun 
Hoch auf den N Kandi⸗ 
daten des zweiten Wahlkreiſes ſchloß die Verſammlung. 
— Ausgeliefert haben die Nationalliberalen nun⸗ 
mehr den Wahlkreis Döbeln, welcher bisher durch 
den nationalliberalen Herrn Niethammer vertreten 
war, an die Konſervaktiven. Ne Niethammer ift 
e und hat dem konſervativen Kandidaten 
t. Mehnert das Feld überlaſſen. Das nationallibe⸗ 
rale „Leipz. Tgbl.“ klagt bitter über das konſervative 
Streberthum, welches in das ſchöne Kartellperhältniß 
Sachſens eine häßliche Wendung gebracht habe. 
Für die bevorſtehende Reichstagswahl in 
Braunſchweig zirkulirt dort unter Berückſichtigung 
der Kandidaten⸗Namen folgender ee Partei⸗ 
wunſchzettel: a, Der Freiſtunigen: ählt blos an 
dieſem Orth „Winter!“ b. Der Kartellbrüder: 
Wählt in dieſem Winter blos „Orth!“ e. Der Soz 
zialiſten: Wählt an dieſem Orth dieſen Winter: „Blos!“ 
* Schneidemühl, 21. Jan. Eine grobe Ver- 
letzung des Verſammlungsrechts hat Dienſtag Abend 
hier ſtatthe funden, In dieſem bisher widerſpruchslos 
von dem konſervativen Regierungspräſidenten v. Col- 
mar vertretenen Wahlkreis hat fih nach der „Freiſ. Ztg.“ 
vor Kurzem ein freiſ. Arbeiterverein gebildet. In einer 


von mehr als 1000 Perſonen beſuchten Verſammlung 


wurde Rechtsanwalt Flatau aus Berlin als Kandidat 
aufgeſtellt. Unmittelbar, bevor derſelbe ſeinen Vortrag 
beginnen wollte, rief der überwachende Polizei⸗Kom⸗ 
miſſar: Es ſind Lehrlinge im Saal. Der a gi 

das 
Lokal zu verlaſſen. Es gingen darauf 2 junge Leute 
hinaus. Der Polizeikommiſſar bemerkte darauf noch⸗ 
mals: „Ich ſehe noch Lehrlinge im Saal.“ Der 
Vorſitzende forderte den Polizeikommiſſar auf, doch 
dieſe angeblichen Lehrlinge zu bezeichnen. Dies that 
der Polizei ⸗Kommiſſar aber nicht. Der Vor⸗ 
ſitzende forderte nochmals alle Lehrlinge auf, 


das Lokal zu verlaſſen. Der Polizei = Kommiſſar 


war auch jetzt außer Stande, beſtimmte Perſonen als 
Lehrlinge zu bezeichnen. Er wiederholte nur den 
Satz: „Ich ſehe noch Lehrlinge im Saal“ und verhielt 
ſich im übrigen ganz paſſiv. Er erklärte dann die 
Verſammlung für aufgelöſt. — Natürlich erregte dieſe 
Maßnahme den Unwillen der Verſammlung. Auf 
einen Pfiff des Polizeitkommiſſars drangen darauf 
mehrere Gendarmen mit gezogenem Säbel ein und 
drängten mit der flachen Klinge herumfuchtelnd die 
Menge hinaus. Den Ermahnungen der Leiter der 
Verſammlung gelang es, die erregte Menge trotz 
dieſer polizeilichen Behandlung von jedem Exzeß fern 
zu halten. Der Vorfall hat in der Stadt Schneide⸗ 
mühl und weit darüber hinaus großen Unwillen erregt. 
„Schwetz, 21. Jan. Ueber die Aufjtellung des 
Reichstagskandidaten im Kreiſe Schwetz ſeitens der 
deutſchen Parteien iſt bis heute noch nichts bekannt 
geworden. Wie nun mitgetheilt wird, hat die pol⸗ 
niſche Partei des Kreiſes Herrn Rittergutsbeſitzer 
v. Jaworski⸗Jezewo als Kandidaten in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 
— Für den Wahlkreis Labiau⸗Wehlau iſt von 


der ſreiſinnigen Partei Herr Rickert als Kandidat 
zum Reichstage aufgeſtellt worden. 
Ausland. 

Oeſterreich⸗lngarn. Wien, 22. Jan. Wie 


die „Polit. Korreſp.“ vernimmt, wurde von der beab⸗ 
ſichtigten Entſendung eines Mitgliedes des kaiſerlichen 
Hauſes zur Leichenfeler des Lede von Aoſta Ab⸗ 
Hand: genommen, infolge einer Mittheilung der dies⸗ 
ſeitigen italieniſchen Botſchaft, wonach es der aus⸗ 
drückliche Wunſch des Verſtorbenen geweſen ſei, der 
Leichenſeier einen ſtreng privaten Charakter zu be⸗ 
wahren. 

Peſt, 21. Jan. In der Wiener klatholiſchen 
Zeitſchrift „Gegenwart“ wurde unlängſt Koſſuth auf⸗ 
gefordert, ſich gegen den Vorwurf: er habe Silber 
geſtohlen und ein Depot angegriffen, zu vertheidigen. 
Der Abgeordnete Hentaller hat dieſe Angelegenheit 
zu ſeiner eigenen gemacht und den in Wien wohnenden 
Honved⸗Hauptmann Feodor Zubovies erſucht, den 
Redakteur des genannten Wiener Blattes, Ludwig 
Heinrich Müller, zu fordern. Noch mehrere Ungarn 
beabſichtigen, von Müller Genugthuung zu fordern. 

Frankreich. Paris, 21. Jan. Der Kriegs⸗ 
miniſter hat, entſprechend der in der Deputirtenkammer 
ertheilten Zuſicherung, für die Aufbeſſerung der Schlaf⸗ 
ſtellen der Soldaten einen außerordentlichen Kredit in 
Höhe von 15 Millionen Francs gefordert. Derſelbe 
wird unverzüglich bewilligt werden. 

Eugland. London, 22. Jan. Ein Tagesbefehl 
des Kriegsminiſters bringt die bekannte Beileidsdepeſche, 


welche Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm anläßlich 


des Todes des Generals Napier of Magdala an den 


Herzog von Cambridge richtete, zur Kenntniß der 
ganzen; britiſchen Armee. — Aus Kairo erfährt die 


Zeilung 


„Times“, die ägyptiſche Regierung habe Emin einen 
Poſten angetragen, aber es ſcheine ſchwierig, eine be⸗ 
ſtimmte Antwort von ihm zu erlangen, ob er geneigt 
jei, denſelben anzunehmen. Emin ift von einer großen 
Niedergeſchlagenheit ergriffen, und es wird befürchtet, 
daß ſein Gehirn gelitten habe. — Laut weiteren Nach⸗ 
richten aus Cairo erzählte Stanley auf dem geſtrigen 
Banket über ſeine Reiſen. Er überraſchte die An⸗ 
weſenden durch die Erklärung, daß England am Tode 
Gordon's Schuld ſei, ſowie durch die weitere 
Behauptung, Emin Paſchas Rauſch ſei Schuld an 
ſeinem Unfall . 

Dänemark. Kopenhagen, 21. Jan. Bei den 
Wahlen zum Folkething ſind drei Miniſter wieder⸗ 
gewählt worden. Die Rechte verlor 4 Sitze, davon 
3 in Kopenhagen. Drei Sozialiften find gewählt 
worden, davon 2 in Kopenhagen. Die intranſigente 
Linke (Bergianer) hat in mehreren Wahlbezirken, 
welche bisher von Mitgliedern der linken Verhand⸗ 
lungspartei vertreten wurden, geſiegt. Nach den bis 
jetzt bekannten Wahlreſultaten find 28 Anhänger der 
miniſteriellen Partei gewählt, 57 gehören der ſoge⸗ 
nannten Verhandlungspartei an, 17 ſind Intranſi⸗ 
genten (Bergianer,) 3 Sozialiſten. 

Rufzland. Petersburg, 22. Jan. Ein heute 
veröffentlichtes Geſetz beſtimmt, daß die Zahl der von 
dem Donſchen Koſakenheere im Falle eines Krieges 
1 Erſatzregimenter um vier erhöht wer⸗ 
en ſoll. 

Italien. Rom, 22. Jan. Gegenüber den heute 
hier zirkulirenden Gerüchten betreffend den Tod des 
Papſtes, verſichert die „Agenzia Stefani“, daß ſich 
derſelbe vollkommen wohl befinde und heute den 
Prinzen Boncompagni ſowie mehrere Biſchöfe em⸗ 
pfangen habe. 

Turin, 22. Jan. Das Leichenbegängniß des 
Herzogs Amadeus von Aoſta fand heute Nachmittag 
ſtatt. Dem Sarge voran ſchritten Deputationen mili⸗ 
täriſcher Körperſchaften, welchen der Herzog angehörte, 
ferner eine Deputation des Heſſiſchen een tenen 
Nr. 14, deſſen Chef der Herzog geweſen; ein höherer 
Offizier, den Säbel des Verſtorbenen tragend, ſchritt 
hinter dem mit rothem Sammet bedeckten Sarge, der, 
auf einer Kanonenlaffette ruhend, von acht Rappen 
gezogen wurde und mit Kränzen italieniſcher und aus⸗ 
wärtiger Paß der bedeckt war. Dem Sarge 
folgten zu Fuß: der König, der Kronprinz, die Söhne 
des Verſtorbenen, der Herzog von Genua, die Prinzen 
Jerome Victor, Louis Napoleon und der Prinz Fried⸗ 
rich Leopold von Hohenzollern, die Miniſter, die Spitzen 
der Behörden, ſodann die Körperſchaften, die Studenten, 
die Vertreter der Preſſe, Vereine mit 200 Fahnen und 
7 Wagen mit Kränzen. In den Straßen und an den 
Fenſtern, aus welchen Trauerfahnen hingen, hatte ſich 
eine ungeheure Menſchenmenge angeſammelt. Gegen 
Mittag langte der Zug in der Piazza Grau Madre 
di Dio an, wo die Geiſtlichkeit die Leiche einſegnete. 
Der Königswagen, von Kavallerie eskortirt, ſowie viele 
andere Wagen geleiteten den Sarg nach St. Perga. 
Spanien. Madrid, 21. Jan. In dem neuen 
Kabinet hat Becerra das Miniſterium der Kolonien 
und der Herzog von Veragua das Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten übernommen. Die neuen Miniſter 
leiſteten heute den Eid auf die Verfaſſung. 

Portugal. Liſſabon, 21. Dez. Faſt die ge⸗ 
ſammte Kaufmannſchaft Liſſabons inſzenirte heute eine 
gegen England gerichtete Demonſtration. Der 
Zug zählte an 4000 Perſonen, die unter den Rufen: 
„Meder mit England!“ „Hoch Frankreich und Spanien!“ 
die Stadt durchzogen. 


Hof und Geſellſchaft. 

— Der königliche Hof legte heute, am 22. Januar, 
für den Prinzen Amadeus von Italien, Herzog von 
Aoſta, auf 14 Tage Trauer an. Auf Befehl des 
Kaiſers hat ſich zur Beiwohnung der Trauerfeierlich⸗ 
keiten der Prinz Friedrich von Hohenzollern von hier 
nach Italien begeben. 

— Der Kaiſer hat ſich kurz vor dem Ableben 
des Herrn v. Franckenſtein perſönlich nach deſſen Be⸗ 
finden erkundigt. Kurz nachdem er deſſen Wohnung 
verlaſſen, verſchied Herr v. Franckenſtein. ó 

— Kaiſer Wilhelm II., der ſich jetzt eifrig im 
Floretfechten übt, ift ein Freund aller Leibes⸗ 
übungen. Er ſchwimmt, rudert, turnt und iſt Meiſter 
im Hiebfechten. Sein Lehrer war Oberſt v. Dresky, 
der Direktor der Central⸗Militär⸗Turnanſtalt. 


Feuilleton. 

„Welch eifrige Zeitungsleſerin die Kaiſerin 
Auguſta geweſen, Dürfte vielleicht wenigen unſerer 
Leſer bekannt ſein. Zu Lebzeiten Kaifer: Wilhelms 
waren ihr von dem Gemahle die Zeitungen gleichſam 
als ein Decernat zugewieſen, da der Kaiſer nicht 
Zeit hatte, ſich eingehend mit Zeitungslektüre zu bes 
ſaſſen, und fich daher anf die Zeitungsausſchnitte aus 
dem Miniſterium beſchränken mußte. Aber die Kai⸗ 
ſerin las für den Gemahl die Zeitungen aller Partei⸗ 
ſtellungen, inländiſche wie ausländische, und machte 
ihn, wenn er Vormittags zu ihr kam, auf Wichtiges 
und Intereſſantes aufmerkſam. Beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit, midmete die Kaiſerin den Berliner Lokal⸗ 
nachrichten, um ſich über Alles, was in der Hauptſtadt 
vorging, auf dem Laufenden zu erhalten. 

* Deutſche Ausſtellung für Liqueur, Wein, 
Bier und Mineralwaſſer, Berlin 1890 Vom 15. Fe- 
bruar bis 15. März ſoll in Anbetracht des außer⸗ 
ordentlichen Aufſchwungs, welchen das deutſche Ge⸗ 
ſchäft der betreffenden Branchen genommen hat, ein 
Wettſtreit in beſtgelegener Stadtgegend Berlins, in 
den Prachträumen des neuen Equitable⸗Palaſtes ſtatt⸗ 
finden. 

* Kiel, 19. Jan. Der kürzlich in Itzehoe verz 
ſtorbene Groß⸗Induſtrielle Geheime Kommerzienrath 
Ch. d. Voß hat ſich durch zahlreiche teſtamentariſche 
Zuwendungen in der Stadt ein bleibendes Denkmal 
geſetzt. Derſelbe vermachte: der Stadt Itzehoe 
50,000 Mk., dem Frauenverein 6000 Mk., der gr 
berge zur Heimath 6000 Mk., dem Julienſtift 6000 Mk., 
der St. Laurentiikirche 6000 Mk., dem Frauenverein 
zu Weſſelburen — wo er ebenfalls eine Zuckerfabrik 
beſaß — 3000 Mk., allen Arbeitern ſeiner Fabrik 
wie auch den Penſionären, welche 25 Jahre unter 
ihm gearbeitet haben, je 300 Mk. Sämmtliche Do⸗ 
meſtiken erhielten Legate je nach der Dienſtzeit. 

Itzehoe, 17. Jan. derne Louiſe von 
Schleswig⸗Holſtein hat hier Theeabende für Fabrik⸗ 
mädchen eingerichtet. Dienſtags verſammeln ſich die 
Mädchen im Saale der Herberge zur Heimath. Hand⸗ 
arbeit, gemeinſame Spiele, Vorleſungen bilden die 
Unterhaltung. Die Unkoſten beſtreitet Prinzeſſin 
Louiſe. Es nehmen an den Theaterabenden bereits 
50 Perſonen Theil. j i 

Eine Löwenjagd in Schleſien. Der 
Schreckensruf: „Die Löwen ſind los“ durcheilte An⸗ 
fangs voriger Woche das ſchleſiſche Städtchen Gold⸗ 
berg. Als die Lehrburſchen der von dem Oberthor 


Niemand hineingewagt, und auch über den Verbleib 


— Den Unterricht, welchen der Kaiſer ſeit einigen 
Tagen im Floretfechten nimmt, führt der „B. B. C.“ 
auf den wiederholten Beſuch der „Hamlet“-Vorſtellung 
im „Berliner Theater“ zurück, wo die Floretfecht⸗ 
Thel zwiſchen Hamlet und Laͤrtes eine beſondere 
Theilnahme beim Kaiſer zu finden ſchien. 

— Die Kaiſerin hat den beiden Nammerdamen 
der Kaiſerin Auguſta, Frl. v. Heindorf, die 43 Jahre 
im Dienſte war, und Frl. v. Schöler, am Begräbniß⸗ 
tage den Luiſenorden verliehen und eigenhändig die 
Inſignien übergeben. 

— Prinzeß Margarethe, die jüngſte Tochter 
Kaiſer meh hat ſich auf ihren Reifen prächtig 
entwickelt. Sie ähnelt ihrer zweiten Schweſter, der 
Erbprinzeſſin von Meiningen. 

* Dresden, 22. Jan. Der König und der Prinz 
Georg wohnten Mittags der Einſegnung der Leiche 
des Finanzministers v. Koenneritz bei, worauf dieſelbe 
nach Erdmannsdorf übergeführt wurde. 


Armee und Flotte. 


— Das „Armee ⸗Verordnungsblatt“ veröffentlicht 
einen Erlaß des Kaiſers, nach welchem die Kavallerie 
nach Maßgabe der verfügbaren Mittel mit Stahl⸗ 
rohrlanzen auszurüſten iſt und die leichte Kavallerie 
fortan Lanzenflaggen nach der für die Küraſſier⸗ und 
Ulanen⸗Regimenter feſtgeſetzten Probe zu führen hat. 

— Ein hitziger Streit tobt wieder einmal über 
die bevorzugte militäriſche Beanlagung des Adels. 
Intereſſant ift in dieſer Be ee die Thatſache, 
daß 1806 nur eine preußiſche Fe tung, Co ſel, einen 
bürgerlichen Kommandanten, den Oberſt Neumann, 
hatte, und daß dieſe ſich neben Graudenz, wo der 
Hugenott v. Courbiöre kommandirte, und Kolberg 
allein hielt. Neumann war bereits 71 Jahre alt, 
aber ein energiſcher Herr. Als die Bomben flogen, 
beſtürmte man ihn wegen der Uebergabe. „Iſt natür⸗ 
lich“, erwiderte er, „daß eine belagerte Stadt be⸗ 
ſchoſſen wird.“ Als unter den Soldaten Erkrankungen 
begannen, ſagte er: „Kann nicht anders ſein. Wenn 
das Eſſen mager wird, müſſen die Leute krank werden.“ 
Und als die Polen von ſeiner Beſatzung maſſenhaft 
deſertirten, meinte er trocken: „Gott ſei Dank, daß 
wir die Kerls los ſind!“ Oberſt Neumann fiel ſelbſt 
der Krankheit zum Opfer, aber Coſel blieb dem König. 
In Dankbarkeit verlieh der König der Familie den 
Namen v. Neumann⸗Coſel. Ein Enkel des tapferen 
Soldaten war Kommandant von Berlin, ein Urenkel 
dient im zweiten Garde- Regiment zu Fuß. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Marienburg, 22. Jan. Jetzt gelangt das 
ehemalige Horn'ſche Haus am Schmedenthor, das 
theilmeite in den rechtsſeitigen Thurm hineingebaut 
iſt, zum Abbruch. Damit wird die Ruine dieſes 
Thores, welches zu Ritterszeiten die über die Nogat 
führende Pfahlbrücke abſchloß, vollſtändig freigelegt, 
um demnächſt in alter Geſtalt (von 2 Thürmen flan⸗ 
kirt) wieder zu erſtehen. — Das Curatorium der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe hierſelbſt hat nach der „N.⸗Z.“ 
den Zinsfuß für Einlagen in die Kaſſe vom 1. Januar 
d. J. ab von 3 pCt. auf 33 erhöht. 

* Dt. Krone, 21. Jan. Auf unſerem Rathhauſe 
fand geſtern der große Holzverkauf aus dem Klotzow 
ſtatt. Die Gebote der ſieben Käufer waren ſämmtlich 
unter der von der Forſtverwaltung aufgeſtellten Taxe 
und es konnte daher der Zuſchlag ohne vorherige Ge⸗ 
nehmigung der Stadtverordneten nicht ertheilt werden. 
Es erbot ſich daher ein Bleter, Herr Bärwald, die 
ganze von der Stadkgemeinde geſorderte Kaufſumme 
von 90,776 M. zu zahlen, welches Gebot angenommen 
wurde. Herr Bärwald erſtand für dieſe Summe 
8350 Feſtmeter; 1000 Feſtmeter Eichen blieben noch 
in Folge ungenügenden Angebots unverkauft. Es 
wurden bei dieſem Verkauf für den Feſtmeter nur 
durchſchnittlich 9,45 M., dagegen bei dem letzten 
großen Verkauf von Wahlholzſtämmen durchſchnittlich 
11 M. erzielt. 

* Aus der Tucheler Haide, 21. Jan. Von 
einem „ehrlichen Spitzbuben“ wird erzählt: Einem Poli⸗ 
ziſten wurden jüngſt die zwangsweiſe eingezogenen 
Steuern ſammt Beutel aus der Taſche geſtohlen. Als 
der Beamte aber am nüchſten Morgen einen Blick 
zum Fenſter hinauswarf, ſah er draußen den Beutel 
hängen und es fehlte an dem Inhalt (über 40 Mark) 
kein Pfennig! 

* Kulm, 21. Jan. Am Montag ſtarb die Ehe- 
gelegenen holländiſchen Mühle die Thür derſelben öff⸗ 
neten, bemerkten ſie in nächſter Nähe der Mühle ein 
Löwenpaar. Der eine der Lehrlinge behielt noch die 
Geiſtesgegenwart, holte ſofort einen Revolver aus der 
Mühle und feuerte auf eine der Beſtien, die jedenfalls aus 
einer Menagerie entſprungen ſind, einen Schuß ab; 
doch fehlte derſelbe und verſcheuchte nur die Thiere in 
den nahen Wald. Nunmehr zogen Jäger, Schützen 
und wer ſonſt in der Stadt eine Flinte oder einen 
Revolver beſaß, hinaus, um den beiden Löwen 
nachzuſpüren. In einem Gebüſch bei „Warmuthsruh“ 
ſchoß der Gendarm Beylfuß, der ſich unter den Ver⸗ 
folgern befand, auf die ſich zeigenden Thiere und 
hat eines jedenfalls auch getroffen, denn am anderen 
Ende des Wäldchens kam nur ein Löwe heraus, der 
einen Lauf nach Hermsdorf nahm. Die herannahende 
Dunkelheit machte eine weitere Verfolgung unmöglich. 
In das Wäldchen, wo ſich das verwundete Weibchen 
befinden ſoll, hat ſich, ſo weit die Nachrichten reichen, 
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des männlichen Löwen iſt keine Kunde eingegangen. 

* Hundertjähriges Bier. Der Chemiker der 
alten Londoner Brauereifirma Worthington u. Co. 
hat am Sonnabend die Mitglieder des Laboratorium⸗ 
klubs mit Bier bewirthet, welches nachweislich hundert 
Jahre alt war. Es war, wie aus den beigefügten 
Dokumenten hervorging, anläßlich der Geburt eines 
Kindes des damaligen Beſitzers der Brauerei in den 
Kellern niedergelegt und iſt erſt kürzlich aufgefunden 
worden. Der Stoff war ausgezeichnet und mundete 
faſt wie Sherry. 

* Die Reiſekoſten des Schah. Am Hofe des 
Schah von Perſien wird gegenwärtig ein recht be⸗ 
merkenswerther Rechtsſtreit ausgefochten. Die Unkoſten 
der letztjährigen europäiſchen Reiſe des Schah, welche 
nahezu drei Millionen Francs betragen, haben dem 
Großvezier des perſiſchen Reiches recht drückende Sor⸗ 
gen bereitet. Endlich aber fand er doch einen Aus- 
weg, indem er zu der Erkenntniß kam, daß dieſe 
Unkoſten nach dem perſiſchen Staatsrecht von denjeni⸗ 
gen Unterthanen des Schahs zu beſtreiten ſeien, bei 
denen der Monarch auf ſeiner Reiſe zu Gaſt geweſen 
ſei. Im vorliegenden Falle ſind dies die diplomatiſchen 
Vertreter Perſiens an den europätſchen Höfen. In 
Gemäßheit deſſen richtete der Großvezir an den per⸗ 
ſiſchen Geſandten in London, Malcon, die Aufforde⸗ 
rung, die dem Schah während ſeines Aufenthalts in, 
London entſtandenen Unkoſten zu bezahlen. Da der 
Geſandte hiergegen Widerſpruch erhob, wurde er vor 
etwa acht Tagen telegraphiſch ſeines Poſtens entſetzt. 


frau des Beſitzers Lorenz in Bienkowko nach längerem 
Leiden. Der nicht weit vom Beſitzthum des Vaters 
wohnende verhefrathete Sohn war, da er etwas leicht⸗ 


lebig, wohl froh, daß er eine Erbſchaft in Ausſicht 


hatte. Am Montag Abend, gegen 9 Uhr, als der 
Sohn bei dem Vater im Stalle beſchäftigt war, mag 
es wohl zu Streitigkeiten in Betreff der Erbſchaft ge⸗ 
kommen ſein. Man vermuthet, daß dabei der Sohn 
eine Harke ergriff und dem Vater einen Schlag ver⸗ 
ſetzte, ſo daß letzterer auf den Steinboden fiel und 
ſofort todt war. Heute früh wurde der muthmaßliche 
Thäter mit Ketten gefeſſelt ins hieſige Amtsgerichts⸗ 
Gefängniß abgeliefert. 

* Königsberg, 22. Jan. Auf dem Hinterroß⸗ 
garten ereignete ſich geſtern Abends ein Vorfall, der 
leicht hätte ernſtere Folgen haben können. Ein mit 
einem Gewehre ausgerüſteter junger Menſch, der 
jedenfalls die Abſicht hatte, vor dem Thore Schieß⸗ 
übungen abzuhalten, trug in lebhafter Weiſe ſeinen 
ihn begleitenden Freunden wahrſcheinlich etwas über 
den Mechanismus des Gewehres vor, als ſich dieſes 
plötzlich mit ziemlich ſtarkem Krachen entlud. Zum 
Glück wurde kein Menſch durch den Schuß verletzt, 
wohl aber einige — Regenſchirme von Paſſanten. 
Bei Abweſenheit der Polizei übernahmen es einige 
Herren, dem unvorſichtigen Nimrod eine derbe Lektion 
zu ertheilen. — Eine neue Art des Induſtrieritter⸗ 
thums hat fich in letzter Zeit bemerkbar gemacht, fo 
daß die größte Vorſicht beim Wechſeln von Geld in 
Geſchäftslokalen geboten erſcheint. So trat am letzten 
Sonntag in die Konditorei von St. ein junger 
Mann und erſuchte in höflicher Weiſe ihm ein 
Zwanzigmarkſtück zu wechſeln, indem er das Goldſtück 
vor fich hinlegte. Der anweſende Geſchäftsinhaber 
beeilte ſich, dafür zwei Kronen einzutauſchen. Der 
beſagte junge Herr bat jedoch, ihm dafür lieber 
Silbergeld zu geben, welchem Verlangen denn auch 
Herr St. unter Zurücknahme der beiden Zehnmark⸗ 
ſtücke nachkam. Als der letztere nun aber nach dem 
Aufzählen des kleinen Geldes die Doppelkrone ent⸗ 

egennehmen wollte, war dieſelbe verſchwunden. 

enngleich der unbekannte Herr, zur Herausgabe 
des Goldſtückes aufgefordert, ſich zunächſt etwas 
renitent zeigte, blieb ihm ſchließlich doch nichts an⸗ 
deres übrig, das natürlich nur aus Verſehen zurück⸗ 
genommene Goldſtück, um Weiterungen zu vermeiden, 
wieder herauszugeben. — Gleich am darauffolgenden 
Tage iſt Herrn Konditor Sch. ein ähnlicher Fall 
paſſiert — leider mit dem unangenehmen Ausgange, 
daß Herr Sch. den Verluſt der 20 Mk. erft bemerkte, 
als fein Gaſt das Lokal wieder verlaſſen hatte. (K. H Z.) 

* Schneidemühl, 21. Jan. Eine angenehme 
Uebe rraſchung wurde heute einem hieſigen Skatklub 
zu Theil. Dieſer beſteht aus drei der geachtetſten 
Herren der Stadt, welche die Verluſte in eine gemein⸗ 
ſchaftliche Kaſſe thaten und für den Betrag ein Loos 
der Preußiſchen Lotterie kauften. Das Loos kam nun 
mit 1500 Mk. heraus, die ſich die Herren brüderlich 
theilten. 

* Wojen, 21. Jan. Wie nunmehr endgiltig bes 
ſtimmt iſt, wird die dritte Abtheilung des Poſen ſchen 
Feldartillerie-Regiments Nr. 20 am 1. April d. 
nach Liſſa verlegt werden, während die in Liſſa gar⸗ 
niſonirenden 4 Schwadronen des Weſtpr. Küraſſter⸗ 
Regiments Nr. 5 zu dem neuzubildenden 17. Armee⸗ 
corps übertreten. Die 3. Abtheilung des obengenannten 
Regiments wurde am 1. April 1887 in Glogau neu 
gebildet und am 1. April 1888 gleichzeitig mit der 
1. Abtheilung deſſelben Regiments nach Boien verlegt. 


Elbinger Nachrichten, 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
24. Januar: Etwas kälter, bewölkt, Nieder⸗ 
ſchläge, lebhaft auffriſchende rauhe Winde. 
25. Januar: Wenig verändert, lebhafte, 
rauhe, ſtarke bis ſtürmiſche Winde, bewölkt, 
Niederſchläge, einige Sonnenblicke. 


26. Januar: Feucht, vorwiegend trübe mit 
Niederſchlägen, vielfach neblig, naßkalt, 


ſchwache Luftbewegung. Im Süden zum 


Theil klar. 


Vermuthl 
ſiens in den europäiſchen Hauptſtädten 
Zahlungsaufforderungen erhalten. : 

Irland ſcheint ſich eines beſonders gefunden 
Klimas zu erfreuen. Wie nämlich das engliſche me⸗ 
diziniſche Blatt „The Lancet“ mittheilt, ſind in einem 
einzigen der letzten Monate des verfloſſenen Jahres 
zehn Todesfälle von Perſonen angemeldet worden, 
welche ſämmtlich älter als 100 Jahre alt geworden 
ſind, Der älteſte dieſer „Methuſalems“ war 111, 
der jüngſte 100 Jahre alt geworden. Da ſage noch 
Einer, daß König Parnell's Unterthanen keine geſunde 
fte e und keinen weiten Lebensblick be- 
itzen. 

* Ein theurer er ift es geworden, den jüngſt 
in Haßloch auf einer Feſtlichkeit ein junger Mann 
einer Schönen raubte und zwar ohne deren Ein⸗ 


ähnliche 


willigung. Die gekränkte Schöne erhob Klage und der 


ſtrenge Richter verurtheilte den Räuber zu einer Ent⸗ 
ſchädigung von 400 Mark. 

* Hinrichtung mittelſt Elektrizität. Glet- 
triſche Hinrichtungsapparate wurden am Sonnabend 
im Gefängniſſe zu New - York an einem 450 Pfund 
ſchweren Ochſen erprobt. Derſelbe wurde durch den 
elektriſchen Schlag blitzſchnell getödtet. 

* Bertha Rother hat die Zeit ihrer Gutsherr⸗ 
ſchaft dazu benutzt, Geſangsſtudien zu machen, die ſie 
jetzt in Berlin zu vollenden beſtrebt iſt, um in kurzer 
Zeit in Petersburg ein Engagement anzutreten. Später 
gedenkt das „Märchen“ nach Deutschland zurückzu⸗ 
kehren, um ſich auch hier als Chanſonettenſängerin 
hören zu laſſen. 


* Hamburg, 21. Jan. Nach einer an hieſige 
Tabalfirmen eingetroffenen Privatmeldung ift die 


avanna⸗Ernte verloren. 

* Weſt⸗ und Oſtafrika reichen ſich im Berliner 
Aquarium friedlich die Hand. Zu dem Gefangenen 
von Sadani, einem Pavian, hat fih ein -Pavian 
von der afrikaniſchen Weſtküſte geſellt. Die beiden 
Landsleute vertragen ſich auf das Beſte. 

* Der Schatz einer Bettlerin. Man ſchreibt 
aus Anneby: Alle Welt kannte hier eine alte, kleine, 
verkrüppelte Frau, die Wittwe Boſſo, die von öffent⸗ 
licher Wohlthätigkeit lebte. Alle Tage ſah man ſie 
ur ſelben Morgenſtunde für einen Sou Brod und 
für 2 Sous Milch holen — wenig genug, um einen 
ganzen Tag davon zu leben — aber fie war ja fo 
arm. Seit 3 Tagen hatten nun die Nachbarinnen ſie 
nicht geſehen, wurden ſtutzig und holten die Polizei. Man 
ließ vom Schloffer öffnen und fand fie auf einem arm- 


J. überraſchenden Schönheiten 


ich werden auch die übrigen Vertreter Per⸗ 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 
Elb ing, den 23. Januar. 

* [Konzert] Die geſtrige Aufführung der 
„Athalia“, Tragödie von Raeine, Muſik von Mendels⸗ 
N N Dariiron. durch den Elbinger Kirchenchor unter 

eitung ſeines Dirigenten, Herrn Kantor Th. Carſtenn, 
hatte ein ſehr zahlreiches Auditorium in dem Saale 
der Bürgerreſſource verſammelt, ſo daß faſt alle Plätze 
beſetzt waren — eine Erſcheinung, die in letzter Zeit 
nicht oft au Tage getreten iſt. Dieſer pefuniär gute 
Erfolg ſchien im Voraus dem geſtrigen Konzerte ge- 
fihert durch die große Betheiligung an den in der 
Aula des Gymnaſiums von Herrn Carſtenn mit dem 
Gymnaſialchor veranſtalteten Aufführungen der „Anti⸗ 
gone“ und des „Oedipus in Kolonos.“ Es durfte 
alſo die Aufführung der „Athalia“ als das Schlußſtück 
in dem Cyclus Mendelsſohnſcher dramatiſcher Muſik 
betrachtet werden. Der künſtleriſche Erfolg des 
geſtrigen Konzerts übertraf den der beiden Vorgänger 
um ein bedeutendes Stück, wozu wohl auch weſentlich 
beigetragen hat, daß dieſes Mal ein Chor dem Diri⸗ 
genten zur Verfügung ſtand, der mit gereifterem Ver⸗ 
ſtändniß und größeren Stimmmitteln an eine ſolche 
Aufgabe herantreten konnte. Will man „Athalia“ mit 
einem andern Werke Mendelsſohns vergleichen, ſo 
würden ſich im „Elias“ wohl die meiſten Vergleichungs⸗ 
punkte finden, wenngleich dieſer muſikaliſch bedeutend 
höher zu ſtellen iſt. Unter den Verhältniſſen, welche 
die Compoſition der „Athalia“ beeinflußten, it es 
wenig zu verwundern, daß hier und da Mendelsſohns 
Genius nicht den gewohnten Schwung erreicht, ſondern 
es manchmal an der geiftvollen Feinheit der Durch⸗ 
arbeitung fehlen läßt, die wir z. B. im „Elias“ finden. 
Es iſt jedoch, gleichſam als Erſatz, das Orcheſter mit 
beſonderer Liebe und Sorgfalt behandelt, und durch 
ſchöne Inſtrumentirung wird der Zuhörer über manche 
an Erfindung arme Stellen hinweggetäuſcht. An 
einzelnen Stellen tritt freilich das Orcheſter ſtark her⸗ 
vor, ſo daß der Chor Mühe hat, ſich der Unter⸗ 
drückung zu erwehren, dagegen ſind aber auch ſehr 
viele Stellen mit geradezu meiſterhafter Begleitung 
verſehen, ſo daß aus den Sätzen heraus es verſtändlich 
wird, wie Mendelsſohn ein bevorzugter Liebling der 
muſikliebenden Welt geworden iſt und es auch bleiben 
wird. Auf die einzelnen Schönheiten des Werkes 
näher einzugehen, geſtattet uns weder der Raum, 
noch auch wäre hier der paſſende Ort dazu. Es ge⸗ 
nüge, wenn wir die wirkungsvollſten Stellen kurz an⸗ 
deuten. Die Chöre, ob nun unisono, oder bier- oder 
achtſtimmig, ſind faſt durchweg von ergreifender 
Macht, ob wir da „O Sinai, gedenk der heiligen 
großen Stunde“, oder „O welch heilig, göttliches Ge⸗ 
bot“, oder „Laßt uns dem heilgen Wort des Höchſten 
lauſchen“, nennen. Der „Elbinger Kirchenchor“ hatte 
es ſich zur Ehrenſache gemacht, dem Werke vollſtändig 
gerecht zu werden, und, wie ſonſt ſchon, ift es ihm 
auch dieses Mal gelungen, lauteſten Beifall zu ernten. 
Die Soli wurden ebenfalls von Chormitgliedern aus⸗ 
gefihet, Sie lagen in den Händen der bewährten 
ängerinnen Fräulein Lickfett (Sopr. I), Krauſe 
(Sopr. II) und Beſſau (Alt). Sie brachten die an 
reichen Solonummern 
reſp. Duette und Terzette mit ſicherem Können 
und packender Wirkung zum Vortrage. Er⸗ 
wähnt ſeien nur: „O wie ſelig iſt das Kind“, „Ein 
Herz voll Frieden“, „Von all der wüſten Luft”, 
Drum lacht und ſingt“ u. v. a. Das in dem Werke 
torkommende Melodrama iſt von tiefergreifender 
Wirkung, beſonders wo Joad in dem „Vernehmt mich, 


I Himmel“ die Herrlichkeit des zukünftigen Jeruſalem 


prophetiſch verkündigt („Welch neu Jerufalem erhebt 
ſich aus der Wüſte Schoß“) und die Begleitung ſich 
an das Trompetenſolo mit der Melodie des „Vom 
1 hoch, da komm ich her“ anſchließt. Die De⸗ 

amation des verbindenden Textes war in gute, ja 
theilweiſe in die allerbeſten Hände gelegt. Herr 
Direktor Dr. Witte führte uns in der Rolle des Joad 
eine ſeiner Muſterleiſtungen vor, für die er ſogar in⸗ 
mitten des Konzerts Applaus errang. Das Orcheſter 
des Herrn Pelz hatte ſich dem Studium des Werkes 
mit Eifer hingegeben und folgte willig dem Taktſtocke 
des Dirigenten. Der nach jedem Aktſchluſſe geſpendete 
Beifall mag Herr Kantor Carſtenn auch ein Sporn 
zu weiterer Arbeit mit ſeinem Chore ſein. — Beim 
Hinausgehen entſtand ein fürchterliches Gedränge, das 
weſentlich dadurch veranlaßt wurde, daß vor der 
Thüre der Bürgerreſſource ein großer Theil des 


ſeligen Geſtell von faulenden Brettern, die über zwei 
Kiſten gelegt waren. In einer dieſer Kiſten ſtand 
eine eiſerne Kaſſette und in dieſer lagen 4000 Frks. 
in 20 Frankſtücken, 205 Frks. in 5 Frankſtücken, 1240 
Frls. in 10 Frankſtücken, 2200 Frks. in 100 Frants- 
Billets der Bank von Frankreich, 2 Sparkaſſenbücher 
von 2000 Frs. eine Obligation des Credit foncier 
über 100 Frks. Rente, 4 italieniſche Titres über 1005 
Franks Rente u. ſ. w., im Ganzen 9668 Frks. in 
Gold oder Silber und 1165 Fris. Rente! í 

* Ein Wintergewitter entlud ſich am Montag, 
20. ds., Abends nach 6 Uhr über Iglau und Um⸗ 
gebung, in Oeſterreich. Das heftige Gewitter mit 
Blitz und Donner, Sturm, Regen und Hagelſchlag 
rief einige Aufregung hervor, umſomehr, da bekanntlich 
Falb den 20. ds. als den erſten kritiſchen Tag des 
Jahres bezeichnet hat. 

* London, 22. Jan. Der Steamer „Catalonia“ 
kam geſtern nach äußerſt ſchlechter Fahrt in Boſton 
an. Infolge Bee Stürme wurde ihm auf der 
Fahrt ein Schornſtein weggeriſſen, wobei drei ſchlafende 
Heizer getödtet, und ein vierter ſchwer verwundet 
ge ee ſpülten die Wellen zwei Paſſa⸗ 
giere fort. 

* Ein „göttlicher Sauhirt“. Daß die Weisheit 
mitunter auch in dem Munde eines Sauhirten wohnt, 
davon hat nicht nur der alte Vater Homer ein Lied⸗ 
lein geſungen, ſondern auch zwei nicht unbekannte 
ſchleswig⸗holſteiniſche Dichter find, wie die „Kiel. Ztg.“ 
erzählt, einſt von der Wahrheit dieſer Thatſache tief 
überzeugt worden. Die beiden Herren — nennen 
wir ſie A. und B. — gingen einſt vor Jahren 
im Düſternbrooker Gehölz ſpazieren und führten 
einen lebhaften Disput darüber, ob das klaſ⸗ 
ſiſche Diſtichon — Hexameter in Verbindung mit 
Pentameter — für die Dichtung in der plattdeutſchen 
Sprache anwendbar fet oder nicht. A. trat entſchieden 
dafür ein, während B. ebenſo energij verneinte. 
Das Geſpräch der Beiden wurde plößlich durch ein 
gewaltiges Krachen in den Büſchen unterbrochen. 
Ueber den Weg jagte in wilder Flucht ein großes 
Schwein — hinterdrein rannte der Treiber un 
ueber 175 flüchtigen Borſtenvieh folgende geflügelte 

orte nach: 

„Will dat Swin, dat vertraktige Beeſt nich wedder 
torüggkam, t 

Krieg id ee to fat, hau ick em Eeen mi 

etſch.“ 


B. war überzeugt. 


Publikums ſtehen blieb, um 
—— Nachbarn“ zu erwarten. Es iſt das eine leicht 
3 Unglück zur Folge habende (Un-) Sitte, auf die 
y 1 worfentfich nur aufmerkſam zu machen brauchen, 
10 hre 0 eee u vemeiden. Außerdem aber 
y ren auch mehrere uf en ſo dicht an der Thüre 

fh daß man ſich nur mit Mühe zwiſchen 
enſelben durchdrängen könnte. Eine Dame hätte 
re Umnahme leicht dabei eingebüßt, da ein Pferd 
und schnappte. i 
Wiederholung.] Wie uns mitgetheilt wird, 
hat der Elbinger Kirchenchor mit ſeinem Dirigenten 
. . Kantor Carſtenn beſchloſſen, die geſtrige fo ge⸗ 
ungene „Athalia“⸗Aufführung am nächſten Sonntage 
zu wiederholen” und zwar zu den billigen Eintritts⸗ 
areak (50 und 25 Pfg.), wie die von demſelben 
Chore veranſtalteten Kirchenkonzerte gewöhnlich ſtatt⸗ 
5 Reſervirte Plätze ſollen nur auf beſondere 
Beſtellung ausgegeben werden. Die Veranſtalter beab⸗ 
ſichtigen, dadurch auch der ärmeren Bevölkerung der⸗ 
artige nur bildende muſikaliſche Kunſtgenüſſe zugänglich 
zu machen, was gewiß nicht hoch genug anzuerkennen ift. 
4 [Souper.] Nach dem geſtrigen Sirchendor- 
onzert vereinigten ſich etwa 40 Damen und Herren, 
darunter beſonders Mitglieder des Kirchenchors, in 
dem neu dekorirten Saale des Herrn Engel im „König⸗ 


lichen Hof“ zu einem vorher beitellten Souper 
l * [Tpeaternotiz.] Am Freitag findet bereits die 
7. Wiederholung von „Madame Bonivard“ ſtatt. 


es beſſeren Beweiſes von der außerordentlichen 
Bugkraft der luſtigen Schwiegermama En e8 1501 
aum. Auch dieje Vorſtellung findet bei halben Preiſen 
ſtatt und haben die Vormerkungen für „Madame 
Bonivard ‘ zu dieler ſiebenten Wiederholung Gültigkeit. 
Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers) 
wird die vorgeſchriebene Armee - Trauer für den 
27. Januar d. J abgelegt, außerdem dürfen ſowohl 
die in den Garniſonen üblichen Paraden, als auch die 
Sehe der Offizierkorps — dieſe jedoch ohne Muſik 
3 fowie her Speifungen der Mannſchaften ftattfinden. 
F 145 ſollen die für den fraglichen Tag etwa ſonſt 
— icht genommenen Luſtbarkeiten bis nach Ablauf 
r Landestrauer verſchoben werden. 
* (Stiftungsfeſt. Am 1. Februar wird der 
erein junger Kaufleute, „Amicitia“, im Gewerbe⸗ 
hause das Stiftungsfeſt feiern. 
(Ruderklub „Vorwärs“.] Die geſtrige Ge 
neral⸗Verſammlung des Elbinger Ruder Klub „Vor⸗ 
wärts“ eröffnete der Vorſitzende Herr Lehmkuhl mit 
einem Rückblicke auf das verfloſſene Vereinsjahr; 
daſſelbe kann in eder Hinſicht als befriedigend be⸗ 
zeichnet werden. Die Anzahl der Mitglieder iſt ge⸗ 
wachſen; ferner wurde ein neues Boot angeſchafft 
und endlich hat die Zahl der Fahrten eine far er⸗ 
hebliche Steigerung gegenüber den Vorjahren erfahren. 
Es wurden nämlich Fahrten gemacht 1886 81, 1887 
229, 1888 200, 1889 423 mit einer Geſammtlänge 
von 2990 Kilometern. Die Rechnungslegung des 
Kaſſirers ergiebt wieder einen Ueberſchuß in der Kaſſe, 
jo daß auch in dieſem Jahre zur Auslooſung von 
Aktien geſchritten wurde. Es ſind gezogen die 
Aummern 111, 138, 139, 169, 177, 203, 213, 221, 
a 243, deren Betrag von Kaſſirer ausgezahlt wird. 
8 Neuwahl des Vorſtandes wurde der bisherige 
55 3 gewählt, nämlich Herr Lehmkuhl (Vorſitzender) 
er | (Kaſſirer), Meyer (Bootswart), Funck 
( chriftführer) ‚und Th. Müller (Vertreter der 
Paſſiven). Schließlich wird beſchloſſen, am 1. Mürz 
in EN 5 ee zu veranſtalten. 
i rfonalien.. Dem Regierungs⸗Aſſeſſor 
Be e ee 
sen andrathsam i i 
Northeim, Regierungsbezirk Hüüdesheim, Der 


übertragen 
worden. — Der Regierungs⸗ Referendar ; 


Frid aus 


Danzig hat am 18. d. Mts. die zweite Staatsprüfung 


für den höheren Verwaltungsdienſ 

here gsdienſt beſtanden. — Der 
Rec tölandibns Hugo Berent aus Danzig iſt zum 
eferendarius ernannt und dem Amtsgerichte in Putzig 

zur Ag Feil ſchen d worden. 

itiſchen Tag erſter Ordnun 
bekanntlich Profeſſor Falb den 20. Januar ben 
und die üblichen Hiobsboten ſind inzwiſchen auch ein⸗ 
getroffen. So depeſchirt man aus Lune Faſt alle 
a dem atlantiſchen Ozean in engliſche Häfen ein⸗ 
aufenden Dampfer haben zum Theil ſchwere Havarien 
erlitten und „melden, daß im Ozean unerhört heftige 
Stürme wüthen. Große Beſorgniſſe werden für 
mehrere Dampfer gehegt, die anſcheinend arg mitge⸗ 
an geſehen wurden, denen aber des herrſchenden 
N und hohen Wellenganges wegen keine Hilfe 
g eiſtes werden konnte. — Laut einer Meldung aus 
Wenge ſind unerhörte Schneefälle im Innern der 
Dre ten Staaten niedergegangen; in Nevada liegt 
12 nee bis ſechzig Fuß tief, Unmaſſen Vieh find 
ne umgekommen. Die Verbindung mit dem Weſten 
5 daf Phe Bet auterbrochen. f 

e Ungiltigfeit| der durch Stempe 
eier Quittungsverwerke, wozu meiſtens p 
Seifer ata nn benutzt werden, macht die „Deutſche 
rig auf Grund mehrerer jüngſt vorge⸗ 
pamere Fälle aufmerkſam. In Streitfällen gelten 
ieſe Quittungen nicht als vollgiltiger Zahlungsbeweis 
Be 11 her fee bewahren will, muß die 

h l 
Salt 1 8 urch Se hergeſtellten 
$ (Vom de en Lehrerverein.] Nach dem 
vor Kurzem herausgegebenen Jahrbuch des deunſchen 


Lehrervereing gebören dieſem Bereine ärti 
i \ egenwärti 
del der glieder in 1257 Verbänden 2 Davon 


Jahre 1872 gegründete Landesverei 
Ban ger Voltsſchullehrer 30,450 Mitglieder in 965 
Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrerver⸗ 

4 Le zählt in 55 Zweig⸗ 

ART $ t iſt = 
zollernſche Lehrerderein m 160 Sollen dem 


Vereinen im Reich haben ſich 
der Anhaltiſche, der Badische er 1 angeſchloſſen: 
Meckl KE 
Mecklenburg ⸗Strelitzer, der Elsaß Aa 
der Speise Landes⸗Lehrerverein, die 
e der Thüringiſchen Staaten, des Köni 
Württemberg und der Städte Hamburg und Lipe 4 
Dieſe Vereine zählen noch in rund 300 Verbänden 
29,113 Mitglieder, jo daß von den deutſchen Lehrern 
überhaupt 68,025 im Vereinsleben ſtehen. 


reichs 


» Militäriſches.] Müller, Fähnrich vom Weft- | fi 


preuß. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16, iſt zum 
außeretatsmätzigen Sekonde = Lieutenant befördert, 
Wennmohs, Prem.⸗Lieutenant vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 128, iſt à la suite des Regiments geſtellt, 

chwarz, Sekonde⸗Lieutenant von der Reſerve des 

renadier-Pegiments König Friedrich J. (4. Oſtp.) 
von d. lt zum Prem.⸗Lieut, Weſſel I, Prem.⸗Lieut. 
zum unn 1, Aufgeb. des Landmehr⸗Bezirks ijt 
der Kavallerie 1. 


meiſter und 


Biſchoff, Sekonde⸗Lieutenant von] derſelbe an einem Weindiebſta 
Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Ferner wurde heute ein Dienſtmädchen in der Königs⸗ 


„Aute Freunde und ge⸗J Danzig zum Prem.⸗Lieutenant, Siegfried, Vizewacht⸗ 


meiſter vom Landwehr⸗Bezirk Raſtenburg, zum Sekonde⸗ 


Lieutenant der Reſerve des Weſtpreuß. Feld-Artillertes | fi 


Regiments Nr. 16 befördert. Grott, Sekonde⸗Lieute⸗ 
nant von der Reſerve des 4. Niederſchleſiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 51, ift als Reſerve⸗Offizier 
zum Infanterie⸗Regiment Nr. 128 verſetzt. 

, Poſtpacketverkehr mit Kolumbien.“ Von 
jetzt ab können Poſtpackete ohne Werthangabe im Ge⸗ 
wichte bis 5 Kilogr. nach der Republik Kolumbien 
verſandt werden. Die Poſtpackete müſſen frankirt 
werden. Die Tape beträgt, ohne Rückſicht auf das 
Gewicht, 3 M. für jedes Packet. Ueber die Verſen⸗ 
dungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf 
Verlangen Auskunft. 

*[Influenza⸗Baeillus.]“ Wie ein Telegramm 
des „Herold“ berichtet, iſt es dem Dr. Jolles, dem 
Beſitzer eines privaten mikroſkropiſchen Laboratoriums 
in Wien, gelungen, in dem Sputum von ee 
Erkrankten einen ſpecifiſchen Influenza⸗Bacillus zu 
entdecken. Derſelbe hat Aehnlichkeit mit dem Pneu⸗ 
monie⸗Bacillus. Profeſſor Weichſelbaum hat aus 
dem Naſenſecret von Influenzakranken den Coccus 
gezüchtet. 

* Mormalftimmung) Die internationale 
Stimmtonkonferenz hat beſchloſſen, daß der Normal⸗ 
ſtimmton dasjenige eingeſtrichene a fein ſoll, deſſen 
Höhe durch 870 einfache Schwingungen in der Sekunde 
beſtimmt wird. Ein Erlaß des Kultusminiſters be⸗ 
ſtimmt nunmehr, daß vom Beginn des nächſten Etats⸗ 
jahres (1. April 1890) an in den höheren Lehran⸗ 
ſtalten und in den Schullehrer⸗ und Lehrerinnen⸗ 
Seminarien eine von der phyſikaliſch⸗techniſchen Reichs- 
anſtalt in Berlin geprüfte Stimmgabel Anwendung 
finden fol, und aus den laufenden Mitteln der gez 
nannten Anſtalten zu beſchaffen, und daß in glei her 
Weiſe die Koſten der Umſtimmung der als Lehrmittel 
dienenden Orgeln und Klaviere zu beſtreiten ſind. 


[Ende Januar 1860), alſo vor nunmehr 


30 Jahren, liefen auf der Mitzlaff'ſchen Werft die 
beiden für Rechnung des Staates erbauten Merge 
Dampf⸗Kanonenboote „Jäger“ und „Krokodil“ 
vom Stapel. — Ende April desſelben Jahres wurde 
die erſte bei Schichau erbaute Lokomotive mit 
großen Schwierigkeiten zum Bahnhofe transportirt. 

* [Die Schönfärberei] auf dem Gebiete des 
Fleiſch⸗ und Wurſthandels nimmt, nach einem Klage⸗ 
rufe der „Deutſchen Fleiſcher⸗Ztg.“ immer mehr zu. 
Cochenille und Karmin gehören jetzt zum Handwerk⸗ 
zeug vieler Wurſtfabriken. Gefärbtes Pökelfleiſch 
dürfte das Neueſte auf dem Gebiete des Schön⸗ 
färbens ſein. 

Die Staare ſollen bereits in Berlin ange⸗ 
3 ſein, danach iſt der Frühling bereits einge⸗ 

Nachweis der Bevölkerungsvorgänge in 
der Stadt Elbing für das Jahr 18 9. Se: 
buxten; 1535 (785 männl., 750 weibl.); Todtgeburten: 
41 (18 männl., 23 weibl.); Sterbefälle: 1083 (569 
männl. 514 weibl.), darunter Kinder im Alter bis zu 
1 Jahr: 323 eheliche und 65 außereheliche; Ehe⸗ 
ſchließungen: 337. Es ſtarben an Maſern und Rötheln 
17, an Scharlach 4, an Diphtherie und Croup 32, an 
5 inkl. gaſtriſchem und Nervenfieber 28, 
an akuten Darmkrankheiten einſchl. Brechdurchfall 211, 
an Kindbettfieber 1, an Lungenſchwindſucht 79, an 
pong an Dr 3 106, an 

gen Krankheiten 578, durch gewaltſamen Tod 20, 
durch Selbſtmord 7 en a j 
„Ein ſeltener Fall] oder vielmehr Zufall ſpielte 
bei dem hieſigen Schwurgericht! Dem früheren Bahn⸗ 
jetzigen Rentier, Herrn Krafft, paſſirte 
es, daß er bis heute jeden Tag aus der Urne heraus⸗ 
kam und an den Sißungen theilnehmen mußte Die 
drei letzten Sitzungstage kam er als letzter aus der 
Urne, ebenſo heute, wo er zum erſten Male Seitens 
der Vertheidigung abgelehnt war. Derſelbe hatte bis 
heute faſt ausſchließlich das Amt eines Obmanns 

Lell 
ie heuttge Strafkammerſitzung] fiel aus 

und foll die nächſte Sitzung Montag auna) f 

* [Vergeltung] Den Beſitzern von Streckfuß 
gebührt wohl das Lob, daß dieſelben in anerkennens⸗ 
werther Weiſe die Wohlthaten vergelten, welche ihnen 
von ihren Mitkollegen von der Höhe während der 
Ueberſchwemmung erwieſen ſind. So hatte der Be⸗ 
ſitzer Homann von Schönmoor ſ. Z. von den beiden 
Beſitzern Liedtke und Gottſchalk das Vieh in Pflege 
genommen. In dieſem Jahre leidet er Futtermangel 
und liefern ihm genannte Beier Heu, Stroh und 
Streurohr gratis, verpflichten ſich auch, das Jungvieh 
im Sommer umſonſt auf die Weide zu nehmen. 
Tod in Folge Unfalls.] Ein früherer hie- 
ſiger Bürger, der ehemalige Lederhändler Eſchert, 
welcher ſeit mehreren Jahren ſeinen Wohnſitz in 
Danzig hatte, ſtürzte am Montag in Folge ſchlechter 
Beleuchtung in ſeinem eigenen Hauſe die Treppe hinab 


und brach fich dabei die Nackenwirbelſäul da 
ſein Tod nach kurzer Zeit eintrat. eljäule, la daß 


[Von der Weichſel.! Aus Warſchau und 
Thorn wird nun wieder ein langſames Steigen des 
Waſſers gemeldet. Bei Thorn wird der Eisgang vor⸗ 
läufig als beendigt angeſehen. Bei Graudenz trat 
= Tayi — zeitweiie Eisgang ein, doch blieb 
5 wieder ſtehen; oberhal 

dere i Is Waller halb und unterhalb der 
er Fe ung liegen noch immer eſt, theilweiſe iſt der 
Strom bis auf den Grund P 5 daß = für 
den Fall, daß wieder ſtarker Froſt eintreten folte, 
ernſte Befürchtungen hegt. An der Mündung ift die 
Weichſel größtentheils vom Eiſe frei. Nur zeitweiſe 
treiben bei Bohnſack und Neufähr aus zuſammen⸗ 
geſchobenem Eiſe beſtehende Maſſen vorüber und zwar 
in Bolge des ſcharfen Stromes in beſchleunigter Gang⸗ 
art. Während dieſes Eisandranges muß der Trajelt 
über den Fluß natürlich ruhen, jedoch dauert das in 
der Regel nicht länger als 3 Stunde. Man glaubt, 
daß dieſe Eismaſſen Abbröckelungen von der unter⸗ 
halb Graudenz beſtehenden Stopfung ſind. 


(ueber die Eisverhältniſſe] auf dem frifchen 
Null theilte ein am Montag 95 wi Bahn von 
illau in Königsberg eingetroffener Fiſcher aus Liep 
bei Kahlberg mit, daß er am Montag die Fahrt von 
Liep bis Pillau in feinem Fifcherboot auf eisfreiem 
go zurü he habe und daß der Eröffnung der 
chifffahrt zwiſchen Elbing und Pillau kein Hinderniß 
mehr im Wege ſtehe. Der am Montag wehende 
far e Weſtwind habe die Eisdecke des Elbinger Hafs 
n y 85 Haffufer geworfen. 
nem etwa Sjährigen Jungen gelang es 
be Vormittag mehrere ie 25 * Markt⸗ 
rü T Elbing auszuführen. Er hatte es fogar 
gewag fih in ein Gaſthaus am Elbing zu schleichen, 
woſelbſt er in Ermangelung geeigneter greifbarer 
Gegenſtände einen verſchloſſenen Brief des darauf bez 
findlichen Poſtwerthzeichens wegen ſtahl. duch ſo 
betheiligt fein. — 


die Stopfungen unterhalb; 


bergerſtraße überführt, ihre Dienſtherrſchaft wiederholt 
beſtohlen zu haben. Die Perſon iſt ſo dreiſt geweſen, 
ich ſogar in den Beſitz des Schlüſſels zu einem 
Schreibſekretär zu ſetzen, mit welchem ſie dann 
mehrere Gelddiebſtähle ausgeführt hat. Als ſie in 
verfloſſener Nacht einen gleichen Verſuch unternahm, 
wurde ſie abgefaßt. 

* [Ein ſonderbarer Navigant produzirte fih 
heute gegen Mittag auf dem Elbingfluß. Es war ein 
12-14 jähriger Junge, der auf einer Eisſcholle von 
ca. 2 Meter Durchmeſſer dahintrieb. Ein Tau ver⸗ 
band ſein gefährliches Fahrzeug mit einem Kahn, 
welchen ein gleich altriger Burſche vermittelſt eines 
Ruders vorwärts bewegte. Es fehlte augenſcheinlich 
nur noch der „dritte Mann“, der den beiden Wage⸗ 
hälſen die Brauchbarkeit des Tauendes add - oeulos 
demonſtrirt hätte. 


Schwurgericht zu Elbing. 
Sitzung vom 23. Januar. 

Hente ſteht eine Verhandlung wegen Landfriedens⸗ 
bruch gegen den Arbeiter Karl Winter, welche Hand⸗ 
lung fih hier in Elbing nahe der Leichnamſtraße Ab- 
geſpielt hat und für die 2 Betheiligten bereits vom 
Schöffengerichte ihre Strafe erhalten haben. Der 
Vorfall trug ſich wie folgt zu: Angeklagter, am 
7. Januar 1866 in Elbing geboren, Reſerviſt, nicht 
vorbeſtraft, früher bei F. Schichau in Arbeit, ſoll am 
20. Juli v. J. dadurch einen Landfriedensbruch ver⸗ 
übt haben, daß er vom Gaſthauſe Zum Kronprinzen 
aus bis zur Polizei ſich ſeiner Verhaftung widerſetzt, 
dadurch einen Menſchenauflauf veranlaßt und die 
Polizeibeamten Baumgart, Schulz,. Schadwill und 
Waldaukat thätlich angegriffen hat. Wir haben 
gelegentlich einer Verhandlung vor dem Schöffen⸗ 
gerichte gegen Kamerowski und Genoſſen da⸗ 
rüber berichtet. Am genannten Tage war der kleine 


Exerzierplatz mit Schaubuden beſetzt, als Kamerowsky 


wegen Anrempelns von Perſonen verhaftet werden 
ſollte. K. widerſetzte ſich der Verhaftung und mußten 
mehrere Polizeibeamten zugezogen werden, um den 
mit Händen und Füßen um ſich Schlagenden in den 
Polizeiwagen zu ſchaffen. Hierdurch wurde eine große 
Menge Menſchen veranlaßt, dem Zuge bis zur Polizei 
zu folgen, wo der Auflauf längere Zeit anhielt. Aus 
der Menge ertönten Rufe wie „haut ſie, die Kerle 
ſind beſoffen“; es wurde nach den Beamten ſogar mit 
Steinen und Flaſchen geworfen, ſo daß dieſelben die 
Menge mit blanker Waffe abwehren mußten. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde Angeklagter vom Polizei⸗ 
ſergeanten Schadwill, den jener thätlich angegriffen hatte, 
verhaftet. Um den Zug bis zur Polizei zu bringen, mußten 
von den Beamten mehrere Bürger umzilfe gebeten werden. 
Die den Geſchworenen vorgelegte Frage lautet auf 
Aufruhr und thätliche Betheiligung dabei, ſowie thät⸗ 


lichen Angriff gegen den Beamten Schadwill, die Frage, 


nach mildernden Umſtänden wird beiden Fragen zu⸗ 
gefügt. Die Staatsanwaltſchaft definirt in ihrem 
Plaidoyer den Begriff des Aufruhrs, ſowie das Recht 
der zur Verhinderung von Ruheſtörungen angeſtellten 
Beamten. Die Vertheidigung ſucht die Anklage auf's 
möglichſte abzuſchwächen und glaubt nur den Ange⸗ 
klagten den Vorwurf machen zu dürfen, aus der 
Menge eine Flaſche auf die Polizeibeamten geworfen 
u haben, ohne indeß zu treffen, auch hält ſie einen 

rrthum des Sergeanten Schadwill für ſehr möglich. 
Seitens der Staatsanwaltſchaft wird in Berückſichti⸗ 
gung der Jugend des Angeklagten den Geſchworenen 
die Bejahung mildernder Umſtände anempfohlen. Der 
Spruch der Geſchworenen lautete auf ſchuldig unter 
Annahme mildernder Umſtände. Die Frage wegen 
Widerſtandes gegen den Polizeiſergeanten Schadwill 
wurde verneint. Die Strafe lautet auf 1 Jahr Ge⸗ 
fängniß, wovon 1 Monat auf die Unterſuchungshaft 
angerechnet wird. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


— Der Redakteur von Stöcker's Blatt „Das Volk“ 
wurde heute wegen Beleidigung des Paſtors Witte 
zu 15 Tagen Gefängniß verurtheilt. Derſelbe hat 
zugleich die Redaktion niedergelegt. 


Kunft, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

Graf Moltke hat dem Verein für heſſiſche Gez 
ſchichte und Landeskunde auf deſſen Bitte für ſeine 
Handſchriftenſammlung ein Blatt geſchickt, das nach 
der „Kreuzztg.“ folgende Worte von der Hand des 
Feldmarſchalls trägt: „Freiheit ohne Vaterland wäre 
ein Spott der Fremden. Berlin, 18. Januar 1890. 
Gr. Moltke, Feldmarſchall.“ £ 

* Moskau, 21. Jan. Der archäologische Konz 
greß ift heute durch den Großfürſten Sergius Alexan⸗ 
drowitſch eröffnet worden. Zu dem Kongreſſe ſind 
auch Delegirte deutſcher, öſterreichiſcher und franzöſi⸗ 
ſcher archäologiſcher Vereine erſchienen. 

* Halle, 22. Jan. Die Behauptung, daß Prof. 
Madelung als Nachfolger des Geheimraths v. Volk⸗ 
mann auserſehen fei, wird als unbegründet bezeichnet. 

Wie aus Dorpat berichtet wird, hat dort 
Hofrath Dr. Wilhelm Koch, der zweite Chirurg der 
Univerſität Dorpat ſein Lehramt niedergelegt, um nach 
Deutſchland, ſeiner Heimath zurückzukehren d 

* London, 20. Jan. Bei Sotheby, Wilkinſon 
and Hodge gelangte am Sonnabend die Bibel: 
ſammlung des verſtorbenen Francis Fry zu Cotham, 
bei Briſtol, zur Verſteigerung. Eine fünfte Ausgabe 
der deutſchen Bibel, 1473, Augsburg, brachte 25 Eſtr. 
10 Sh.; die erſte proteſtantiſche Verſion der Biblia 
Germanica, mit der ante en Unterſchrift und 
Anmerkungen des Reformators Caspar Schwenckfeld, 
1529, 32 Lſtr. 10 Sh.; eine Biblia Germanica, datirt 


1534, 46 Lſtr.; Martin Luther's Verſion der Bibel, C 


1534, 36 Qtr 10 Sh. n 
* Pretsausſchreiben. Die Königlich belgiſche 
mediziniſche Akademie hatte einen Preis von 8000 
Francs für den Verfaſſer der beſten Denkſchrift über 
die Epilepſie geſtiftet. Dieſer Preis iſt jetzt zu gleichen 
Theilen einem amerikaniſchen Arzt und dem Dr. 
Chriſtian aus Charenton zuerkannt worden. 

* Nur ein Berliner Theaterdirektor hat, wie man 
mittheilt, von dem Paragraphen Gebrauch gemacht, 
nach welchem bei Landestrauer die Gage nicht ges 
zahlt zu werden braucht. l 
preußiſche Kommiſſionsrath Herr Haſemann, Direktor 
des Wallnertheaters, welcher die Gagen des geſammten 
Perſonals um fünf Tage gekürzt hat. Alle anderen 
Berliner Bühnenleiter haben bekanntlich ihren Mit⸗ 
gliedern die volle Gage ausgezahlt. s 

Die muſikaliſchen und theatraliſchen 
Kunſtverhältniſſe Amerikas, ſpeziel Newyorks, 
charakteriſirt ein ſachkundiger Berichterſtatter mit nach⸗ 
ſtehenden wenigen Sützen: Als Schauſpieler ſind die 
Amerikaner brillant, hinreißend, diſtinguirt, jogar maß⸗ 
voll. Es giebt etwa achtzehn Schau- oder Luſtſpiel⸗ 
bühnen in Newyork, und es werden mitunter jahre 


l lang dieſelben Stücke wiederholt; aber es ift keines 


wo der ernſte Zuſeher nicht an dieſem 


der achtzehn, 
achtzehn Sänger 


oder jenem Schauspieler feine Freude hätte. 


Es ift dies der königlich 


und Muſiker hingegen ſcheint die neue Welt nur in 


ſehr ungenügendem Maße hervorzubringen. Die 
guten Orcheſter des Landes ſind deutſche. Die 
einzige große Oper Newyorks iſt deutſch, und 
auch was die Spieloper und Operette be- 
trifft, hält keines der engliſchen mit dem 


deutſchen Theater den Vergleich aus. Bei Muſik⸗ 
werken verläßt den Amerikaner ſein ſonſt ſo treuer 
Führer: „Was koſtet das Werk?“ Auf die Zeitungen 
kann er ſich auch nicht verlaſſen, denn deren Stimmen 
ſind größtentheils käuflich und bereits vorgekauft, und 
dann legen dieſelben das Hauptgewicht zunächſt auf 
die Anweſenden, beſonders in den theuren Logen, die 
Toiletten, Diamanten, kurz auf all' das, was ſich 
wieder durch den Dollar ausdrücken läßt. Es kann 
alſo nicht erwartet werden, daß die mit wirklich 
künſtleriſcher Nobleſſe geleitete deutſche Oper im 
Metropolitan ⸗Opernhauſe beſonderem Verſtändniß 
begegne. Es iſt Chic, dahin zu gehen, ſich ſehen zu 
laſſen, und dieſer Ruf der Mode iſt mächtiger, als das 
Anſehen des größten Kunſtwerkes. Walter Damroſch giebt 
ſich allwöchentlich heiße Mühe, dem kunſtſinnigen 
Publikum oder denen, die dafür gelten wollen, den 
„Ring der Nibelungen“ à la Wolzogen aus den Mo⸗ 
tiven zu erläutern. Im Allgemeinen aber nützte 
dieſe muſikaliſche Webſchule nicht viel. Reichmann 
iſt der Stern der diesjährigen Saiſon. Hinter ihm 
muß bereits die hier wohlakkreditirte Lilly Lehmann 
weit zurückſtehen. Seine herrliche Stimme durchdringt 
das ungeheure, kahle Haus mit einer ſouveränen 
Macht. Er iſt auch der Held aller Konzerte und der 
Mittelpunkt zahlreicher kleiner Geſchichten, die, ob 
wahr oder erfunden, jedenfalls das Intereſſe des 
Publikums für Reichmann bekunden. Lilly Leh⸗ 
mann ſingt noch immer wunderbar und iſt noch 
immer ſchön. ; 


Briefkaſten der Redaction, 


Alter Abonnent hier. Die Friedensſtärke der 
Armee von Portugal beträgt 26,962 Mann. Die 
alte 78,024 Mann. — Chiffre 11. ai ee 
Beſtimmungen exiſtiren darüber nicht; der betreffende 
Herr iſt daher auch nicht ſtrafbar, wenn er die Gelder 
in ſeinem Nutzen verwendet. Für gewöhnlich fließt 
das Geld in die Krankenkaſſe. 


Telegramme. 


Berlin, 23. Januar. Reichstag. In der 
heutigen Sitzung wurde die Berathung des 
Sozialiſtengeſetzes fortgeſetzt. Die Paragraphen 
11, 13 und 22 wurden angenommen. iniſter 
Herrfurth erklärt den kleinen Belagerungszuſtand 
für unentbehrlich und den Wegfall jeder Zeitbe⸗ 
ſtimmung für die Dauer des Geſetzes dringend 
erforderlich; die verbündeten Regierungen 
könnten nur in der Dauer des Geſetzes ein 
wirkſames Mittel erblicken. Die Sozialdemo⸗ 
kratie richte ihre Spitze gegen die gan e bes 
stehende. Geſellſchaft; Neben Aetunde erſelben 
fei zu fagen: tua res agitur. (Lebh. Beifall.) 
Der Paragraph wird hierauf angenommen. 
Abg. Buhl erklärt ſich Namens der national⸗ 
liberalen Partei bereit, ein dauerndes Geſetz 
u beſchließen! in Betreff der Ausweiſung 
konnten die Nationalliberalen leider den 
Regierungs⸗Standpunkt nicht theilen, die Partei 
ſei von der Gefährlichkeit der Sozialdemokratie 
durchdrungen, und wäre entſchloſſen, den 
Staat zu ſchützen; in dieſem Punkte müſſe ſie 
edoch bei ihrem Standpunkte verharren. Der 
bg. v. gehe init ſich für die unbe- 
ſchränkte Dauer des Geſetzes und die Aus⸗ 
weiſungs⸗Befugniß aus; es ſei denn, daß die 
Regierung ſelbſt auf letztere verzichten wolle. 
Windthorſt ſpricht gegen die Ausweiſung, die 
geöhtgntbeitd die Ausbreitung der Sozial- 
emokratie verſchuldet. Hierauf wird der An⸗ 
trag Ackermann, den Paragraphen 24 nach der 
Regierungs⸗Vorlage wiederherzuſtellen, gegen 
die Stimmen der Konſervativen abgelehnt und 
der Antrag, den Paragraphen 24 nach dem 
Kommiſſionsbeſchuß zu reichen, angenommen. 

Paris, 23. Jan. In der Mine Drocourt 
verunglückten in Folge ade der Aufzugs⸗ 
breinſe mehrere ausfahrende Bergarbeiter, vier 
blieben todt, wong A wurden verwundet, da⸗ 
ve fünfzehn ſchwer, drei Arbeiter blieben uns 
verletzt. 

Brüſſel, 23. Jan. Das Handelsgericht 
entſchied in ſeiner geſtrigen Sitzung, daß die 
Ansſtände der Kohlengrubenarbeiter nicht als 
Fall höherer Gewalt zu behandeln ſind, und 
daßz die Bergwerke von den eingegangenen 
Verpflichtungen nicht entbunden werden können. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Berlin, 23. Januar, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 

Börſe: Feſt. Cours vom 22.1. 23.1. 
3} pet. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 100,50 100,40 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe . | 100,60 100,60 
Oeſterreichiſche Gold rente 95,.—95.— 
4 pt, Ungariſche Goldrente ~ 88,60 88,50 
Ruſſiſche Banknoten 225,60 224 80 
Oeſterreichiſche Banknoten 173,20 | 172,90 
Deutſche Reichsanleigſhe 107,50 107,50 
4 pCt. F Conſols . 106,60 106,60 
Neufeldt Metallwaaren 132.— | 130,10 
6pCt. Rumänier 103,50 103,70 


. . 


— 


Produkten⸗Börſe. 

bus vom ge DB. 

Weizen April⸗Mai 202.— | 202,— 

AJunisJuli .202,— | 202, — 
Roggen ermattet. 

April⸗Mai 176,70 176,.— 

Juni⸗I nl! 174,70 174,— 

es ton loco s — 25,.— 25,— 

üböl Januar. R 68,40 68,60 

April- Mai a e 63,59 | 63,70 

Spiritus 70er Jan. Febr. . 32,80 | 33.— 


Königsberg, 23. Jan. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide-, Woll⸗, Mehl- und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 

Spiritus pro 10,000 L% excel. Faß. 

Tendenz: Feſter. 

Zufuhr: 20,000 Liter. 


Loco contingentirt f 3290 Geld. 


Loco nicht contingentirt 1 en 4 
Januar contingentirt 51,75 „ Brief. 
Januar nicht contingentirt IPOE- „ 
waaren-Fabrik v. ~ 
Paris. 


Gummi-?“ S. Renee. 

Fii l Feinſte Spezialitäten. 
Zollfr. Berfandt durch: W. H. Mielck, Frankfurta M. 
Saale Spezial Preislifte gegen 20 Pi. Portoauslage. 


- sy» w 
Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Adalbert Hinz⸗Tilſit 1 S. 
Amtsrichter Müller⸗Skaiskirren 1 S. 
Kgl Garniſon⸗Bauinſpector O. Steg⸗ 
müller⸗Danzig 1 S. — F. Ediger- 
Graudenz 1 S. — Ernſt Schaefer⸗ 
Birkenfelde 1 T. 

Geſtorben: Frau Marianna Thimm⸗ 


Glottau. Ludwig Krauſe = Lautern 
61 J. Frau Pfarrer Caroline 
Prengel⸗Culmſee 78 J. Frau An⸗ 


tonie Große = Marienburg 48 J. 
verw. Frau Stadtrath Dorothea 
Neumann⸗Hartmann⸗Graudenz 79 J. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 23. Januar 1890. 
Geburten: Kaufmann Max Perl 
1 T. — Arb. Wilhelm Steckel 1 S. 
— Schloſſer Guſtav Kruſchka 1 S. 
Aufgebote: Eiſendreher Heinrich 
Brämert⸗Elb. mit verw. Maurer Bro⸗ 
ſchinski, Anna, geb. Fürſt⸗Elb. 
Victualienhändler Friedr. Dietrich⸗Elb. 
mit Clara Faber⸗Elb. 
Cheſchließungen: Sattler Wilh. 
Kuhn⸗Elb. mit verw. Gürtler Friede⸗ 
mann, Caroline, geb. Wedde⸗Elb. — 
Arb. Wilhelm Zarocka⸗Elb. mit Anna 
Schröter⸗Elb. i 
Sterbefälle: Schuhmacher⸗Wittwe 
Anna Moſchinski, geb. Mertens, 68 J. 
Maurer Friedrich Schliedermann 


J. 


T. 2 


40 (Statt beſonderer Meldung.) 

9 Durch die glückliche Geburt 
eines munteren Töchterchen wur⸗ 

€ den hocherfreut 

g ax Perl und Frau 

Š Emma, geb. Cohn. 

Sener 

0 reitag, den 
T he a t © F. T dt: 
Zum 7 „Male: 


Madame Bonivar d, 


die luſtige Schwiegermama. 
Halbe Preiſe! 


df Gasanvenan.| & 


Freitag, den 24. Januar, 8 Uhr: 
“Damen. 
Zahlreiches e ſehr wünſchens⸗ 
werth. 


Der Herrenabend 
des ; 4 
Ruderverein Nautilus 


findet am 
Sonnabend, d. 25. Januar er., 
Abends 8½ Uhr, 
im „Goldenen Löwen“ ſtatt. 


Der Vorſtand. 


— —— — ——n 


DIU | g 


T Apfelsinen, 30—50 Stück (je nach 1 


Grösse der Frucht) in einem 5 Kilo- 
Körbchen frostgeschützt verpackt, ver- 
sendet für 3 Mark portofrei in be- 
kannter Güte die Administration des 
„Exporteur“ in Priest. — Zitronen 
40—50 Stück 2 Mk. 70. 


. 
N E 


Kein Geheimmittel! 
Seit 14 Jahren bewährt! 
Oberſtabsarzt, Phyſikus Dr. G. Sehmidt's 


Gehör- Gel 


heilt ſchnell und gründlich temporäre 
Taubheit, Ohrenfluß, Ohrenſtechen, 
ſelbſt in den älteſten und hartnäckigſten 
2 5 15 — Das (apige Ohrenſauſen 
ſowie leichte Schwerhörigkeit ſofort 
beſeitigt, wie tauſend Original⸗Atteſte 
beweiſen. — Preis per Flaſche mit 
Gebrauchsanweiſung M. 3,50. 
In C. Haubner's Engel⸗Apotheke Wien 1. 


Haupt-Depot in Stettin: 


Hof⸗ und Garniſon⸗ Apotheke. 
AR EA NEE N 


Druckpapier, 


kein Ausſchuß, große weiße Bogen, zum 


Einwickeln (ſehr haltbar), ½ Centner 


9 M., 1 Etr. 16 Mk., iſt wieder 
zu haben in 


H. Gaartz' Buchdruckerei. 


Originallooſe 1. Kl. 


f kauft mit Aufgeld, 
eventl. per Poſtauf⸗ 


trag 


Richard Schröder, 


Berlin W. 8, Taubenſtr. 20. 


ARAAAIAR 


* — Donnerſtag: Ninderflert, 


Bekanntmadnug. = 


Zur Ausbietung der Faſchinen, 
welche im Laufe dieſes Jahres in unſe⸗ 
ren Kämmerei⸗Forſten gehauen werden, 
ſteht zu 
Sonnabend, den 25. d. M., 
Termin zu Rathhauſe Vormittags 
11 Uhr, vor Herrn Forſtrath Kuntze 
an, wozu wir hiermit einladen. 

Elbing, den 18. Januar 1890. 


Der Magiſtrat. 
FARRRRRARAANA 


erh. Reimer. 


zum Waschen und Moderniſiren 
nach franzöſiſchen Driginal-For: 
men erbittet baldigſt 


Emma Goltz, modes. 
SEHIEHYIYIEIYII 


Corsettes 
vorzügliche Facons, 


empfiehlt 


Emma Goltz, u. a 


5 
2 
8 
8 
x 
a 


Trauerhüte 


größte Auswahl, billigſte Preiſe. 
Emma Goltz, noas. f 


Mariazeller 
< m 

Magen-Tropfen, 
ortrefflich wirkend bei allen 
Krankheiten des Magens. 

_‚Unübertroffen bei Appetit⸗ 
figteit, Schwäche des Magens, 
übeltiechendem Athem, Blähung, 
ſaurem Aufſtoßen, Kelit, Magen⸗ 
katarrh, Sodbrennen, Bildung 
von Sand u. Gries, übermäßiger 


er 


Schutzmarke. 


Ni 


1 ftopfungwHartleibig- 
Er rpillen. keit an — —.— Piden 
werden jetzt vielfach nachgeahmt. Man achte daher auf 
obige Schützmarke und auf die Unterſchrift des Apoth. 
C. Brad u Kremsier, — Preis per Schachtel 50 Pre. 
Die Mariazeller Magentropfen und die Marias 
gie Abführpillen find Keine Geheimmittel, die 
a iſt auf jeder Flaſche und Schachtel genau 
angegeben. 
Die Mariazeller Magentrop und Mariazeller 
Ubführpillen find echt zu haben yy ' 


4% 


ter Hausfreund. 
Blätter für 5 
ausgewühlte Salonmuſik. 

Monatlich 2 Nummern 
(mit Text⸗Beilage). 

Preis pro Quartal 1 Mark. 
i Probenummern $ 
gratis u. franko. TR 5 
3 3 
C. A. Koch's Verlag 


in Leipzig 


Orientaliſche Teppiche. 


Durch billigen Einkauf in der Lage, 5 


echte alte Smyrna⸗, Teheran⸗, Kaſſak⸗, 
Sultan⸗, , Portieren-, jowie Gold- und 


zu fabelhaft billigen Preiſen abzugeben. 

Provinz Aufträge franco zur Auswahl 

Orientaliſche Teppich⸗Export⸗Agentur 
Hamburg, gr. Bleichen 37. 


i aller Branchen u. 
Adreſſen Länder find unter 
Garantie zu beziehen durch j 
Kirchraths Patent⸗Burean 
N in Dresden, 
Anfrag. 50 Pf. f. Antw. beizufüg. 


ae anerk. best. Fabrikat 
IANINOS 5. 380 M. an: Flügel 
Kostenfreie, Awöchentl. Probe- 
send: Ohne Anzahl. à 15 Mk mon. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr.16. | 


Iauerjege mit Sanertoyi, a| Sonntag, 


Strohhüte 


| 
Seidenſtickereien, Waffen und B 4 


in der Bürger⸗Reſſouree: 


Wiederholung der Athalia e neaei 


von Racine; Muſik von Mendelssohn (Chor, Solo, Orcheſter). 


Hauptſaal 50 Pfg., Nebenſaal und Loge SD Pfg., 
Textbuch AD Pfg. bei Herrn S. Bersuch Nachf. und Abends 
an der Kaſſe. 

Nummerirte Plätze à 1 Mark werden Nur auf Beſtellung ein- 
gerichtet. — Nach dem II. Akte 20 Minuten Pauſe. 


Theodor Carstenn, 
Cantor an St. Marien. 


Zonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit iſt die 
erſte und reichhaltigſte ea ee 


0 . C] 

Der Bazar. 

Der Bazar bietet zur Selbſtanfertigung der Garderobe doppelt fo viele 
; Schnittmuſterbogen als irgend ein Modenblatt. 


Der Bazar 
erſcheint in reichſter Ausſtattung und bringt 
Mode, Handarbeiten, Colorirte Modenbilder, Schnittmuſter in 
natürl. Grüße. Romane u. Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 


Z er i a AEA i 
Alle Poſtanſtalten u. Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Abonnementspreis vierteljährlich 2½ Mark 
(in Oeſterreich⸗Ungarn nach Cours). 

Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des 

„Bazar“, Berlin SW. 


Nur Vorsicht 
allein kann bei dem täglich größer werdenden Heere 
der Nachpfuſcher die Hausfrau in den Beſitz einer guten 


Waare bringen und bitte ich deshalb beſonders darauf zu 
achten, daß jedes Packet meiner weltberühmten 


Amerikanischen Glanz-Stärke 


meine Firma und nebenſtehenden Globus als Schutzmarke trägt. à Packet 
20 Pfg. käuflich an allen Orten in den meiſten Colonialwaaren⸗, Drogen- und 


Seifen⸗Handlungen. ; 3 
Fritz Schulz jun., Leipzig, 
Alleiniger Erfinder der Glanz⸗Stärke. 


Unter Allerhöchſtem Proteetorate 

f ei Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. 
J. Marienburger 
Geld⸗Lotterie. 


i i - Zur Verlooſung gelangen 
„ ausſchließlich baare Geldgewinne, 
fl ſofort zahlbar 
f in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg. 
1 Gew. à Mk. 90000 


7 1 „ „ „ 15000 
S 2 u 2 r mn m 6000 
5 5 „ „ 3000 
Mk. 18000 1000 Gew. à 60 — Mk. 60000 
— n" 30000 1000 " n" 30 En 1 30000 
{ = „ 30000 1000: , „ 8 000 
2 1290, 0000 Nur baare Geldgewinne! 


3 Ziehung am 7., S. u. 9. Mai 1890. ag 
Loose à 3 Mark 


(auswärts 10 Pf. Porto) 
ſind durch die Expedition dieſer Zeitung zu beziehen. 


nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof, Dr. Harless in Bonn, 


sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust- Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc, 
Linderung und Hülfe gebracht haben. 

Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und 
einer Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. 


Banre Geldgeivinne über 27,400,000 Mart, MEME 


í Schloßfreiheit⸗Lotterie. 


Hauptgewinne: 1 X 600,000 M. 3 & 500,000 M. 3 & 400,000 M., 
5 x 300,000 M., 6 “ 200,000 M., 6 X 150,000 M., 16 x 100,000 
M., 30 x 50,000 M., 15 , 40,000 M., 20 „ 30,000 M., 36 X 
25,000 M., 80 & 20,000 M., 200 x 10,000 M. ꝛc. 
Original⸗Looſe 1. Kl. / a 62 M., ½ a 31 M., ½ a 16 M., ½ a 8 M. 
für alle 4 Klaſſen / à 210 M., ½ a 105 M., ½ a 53 M., 
17 a 26%, en - 
Antheile / a 21,50 M. 1a a 10.60 m. , a 50 We, , 4 250 My 
Usa a 1,35 . \ 
für alle 4 Klaſſen ½ a 105 M, ½ a 53 M., ½ a 26%, M., 
1/1 a, 13¼ M., ½ a 6/ M. 
Um Porto zu erſparen, empfiehlt es ſich, alle Klaſſen voraus zu be⸗ 
zahlen. Beſtellungen möglichſt ſofort erbeten. 
Berlin W. 8 


f 
Richard Schr öder, Taubenſtr. 20. 


den 26. Januar or., Abends 7 Uhr, 


ärztlich empfo 


= Avis! Z 


hochfeine 
Valencia⸗ 
Pf. 
i | 
Citronen, wee kut | 


in allen Preislagen. 


Packkammer 


für Colonialj⸗Waaren und 


klikateſſen | 
42. alt tehen, 42. l 


A, Prochnow. 


Amerik. electro- 
magnet. Gichtkiſſen 
p. St. 3 M., geg. Einſend. v. 3 M. 20 Pf. fr. 
Amerik. eleetro: 


mann. Gichtpulver 
p. Schtl. 1 M., geg. Einſend. v. 1,20 M. fr. 
en gegen Rheumatis⸗ | 
mus, Nervenkrankheiten und alle ähn- 
lichen Leiden, verſendet der Generalver⸗ 
treter für Europa 


Otto Venzke, 
Dresden — Strehlenerftr, 49b. 
l 

| 


atiri 7%, 
i N N 2 A | 
“ 


Natura 


Oswald Nier 


f Manptgeschäft [N° 108 


Agnt À 


u haben in Elbing bei Herrn 
R. Seikmänn, Brückſtr. S 29. 


Visitenkarten 


in den verschiedensten Genres, 
einfach bis hochelegant, mit 
schrägem Goldschnitt, Eis Car- E 
ton, Karten mit Blumen eto. Í 


100 Stück von I Mk. 
bis 3 Mk. 


BEREIT ENTER 
Mark 500 
ahle ich demjenigen Lungenleiden⸗ 
0 welcher nicht ſichere Hilfe durch 
den Gebrauch meiner weltberühmten 
American coughing cure 
findet. Huſten und Auswurf hören 
ben nach wenigen Tagen auf, Tauſen⸗ 
en wurde damit bereits een Ca⸗ 
tarrh, Heiſerkeit, Vers leimung u. 
Kratzen im Halſe xc. hebt es ſofort 
auf. Preis pro Flaſche M. 2,50, drei 
Flaſchen 6 M. per Nachnahme oder 
gegen vorherige Einſendung des Be⸗ 
trages. Unbemittelte erhalten gegen 
Beſcheinigung d. Ortsbehörde od. eines 
Pfarrers von mir Hilfe gratis. Vor 


werthl. Nachahmungen wird ge 


warnt. Zu haben: In der Apotheke 

zu Schkeuditz. General ⸗ Depot: 
Oscar Lutze, Berlin C. 22. 

Mech A 


— m. 


Habe mich im Chriftburg 
an Stelle des Herrn Krei- 
phyſikus Dr. Brinkmann als 
Ne Arzt niederge⸗ 
laſſen. 

Dr. Dobezynski. 

Meine Wohnung befindet 
ſich in der Apotheke 1 Tr. 


Tüchtige 
EE Brumenmudper 2 
Maſchinenſchloſſer 


für Pumpenfabrikation finden gute, 
dauernde Stellung bei 


Hermann Blasendorff, 
Oſterode Oſtpr. 


Beilage zur „Altyreußiſchen Zeitung“ 


neee Elbung ben 24. amiar 1890. ý Nr. 20. 


Bekanntmachung. 8. Siebung ber £ Mane 161, Königl. Preng. Letter. Je e l e e ee 
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A 52, 80 
ein empfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen 5 11 89: 


._ 


500 Jahr alte berühmte üdhle 
St. Jacobs⸗Magentropfen. 


Unerreicht bei 3 * und Darmkatarrh, | ee 8 
auf „ Mil 


u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, fole 
Aufſtoßen, Ekel, Erbrechen, Blähn 


Leber- u. Nierenleiden, den ee 
Näheres in dem jeder Flaſche AEA Tp Proſpekt. 
© Gncodetzonfen find kein Geheimmittel, bie ya a. lasch 2 Saale angegeben. 


Ba s in faſt allen Apotheken 2 1 Mk., 
und franco jede u. e. 


8. Ziehung der 4. Klaſſe 181. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 22. Januar 1890, Nachmittags. 
Rur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Barentheie beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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beigleicher Gütebedeutend billiger 


Man verlange stets We een mit unserer 


Director Verkehr nur mit Wiederverkäufer. 


e | Grofe Berliner -Schneider- Akademie, 


Berlin O., Rothes Schloß Nr. 1, 
umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Director Kuhn. Unſer⸗ 
Anſtalt iſt die einzige, welche von wirklich practiſch erfahrenen und wiſſenſchafte 


lich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre in denſelben 


Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und ſchon zu Kuhn's Lebzeiten 
Tauſende von Schülern und Schülerinnen mit ausgebildet haben. Gründlichſte 
Ausbildung in der Herren, Damen: und Wäſcheſchneiderei garantirt. 
Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Neue Kurſe beginnen am 
1. und 15. jedes Monats. Proſpecte gratis. Die Direction. 


verſ. Anweiſ. zur Rettung von Trunkſucht, mit 

ment f li | auch ohne Vorwiſſen M. Falkenberg. Berlin, 
Dresdener⸗Straße 78. — Viele Hunderte auch 

gerichtl. gepr. Dankſchr., ſowie eidl. erhärtete Zeugn. 

— — 


Börſenbericht 
der Berliner eee erm. Friedländer & Sommerfeld 
erlin NW., Unter den Linden. 1 
7 i Berlin, 22. Januar 1890. 
Die Haltung des Marktes unterlag heute wiederholten Schwankungen, 
die 1 Harden entſchiedene Feſtigkeit mußte unter neuen oſtentativen 
Abgaben der Contremine weichen, wurde dann wieder hergeſtellt, um abermals 
einer matteren Haltung Platz zu machen. Die Geldverhältniſſe blieben auch 
heute gut. Banken hoben ſich anfangs faſt durchweg über ihre geſtrigen Schuß 
cburſe hinaus, hatten die erzielte Avance aber zum Schluß wieder größtentheils 
eingebüßt. Im Gebiet der deutſchen Bahnen herrſchte unabhängig von den 
übrigen Börſe eine matte Tendenz. Renten haben ſich ſehr ut behaupte 
Rue Noten ſtiegen anfangs, mußten aber unter dem Drucke fortgejegtet 
Realiſationen wieder nachgeben. Deutſche Fonds feſt. Die Schwankungen der 
Tendenz kamen naturgemäß bei den ſpeculativen Montanwerthen am are 
zum Ausdruck. Der Caſſamarkt bewahrte auch heute eine überwiegend feſte 
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